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Die Kerufung in Zlrassachen.
Tie Justizcommission des deutschen Reichstages steht

M Berathung der Strafprozeß - Novelle
diesem Anlaß erneuert sich wiederum der alte

Mum die Wiedereinführung des Berufungsrechtes in
Wachen. Daß diese vornehmste Garantie einer ordent-
^Wechtsprechungüberhaupt aufgegeben werden konnte,

"schlimmste Fehler des gegenwärtig geltenden Straf-
Pns. Die Wiedereinführungwird ja auch nicht

Wws allen denkenden Kreisen der Laienbevölkerung
Ws Lebhafteste befürwortet, sondern selbst aus der

Melt ganz überwiegend für zweckentsprechend,
für nothwendig erachtet. Jene Juristen, die

«eifern, begründen ihre Stellungnahme nicht so¬
ll mt durchschlagenden inneren Motiven, als vielmehr
M Betonung der Schwierigkeiten, welche der Rück-
M guten alten Ordnung nach ihrer Ansicht entgegen-

und.mit der Ueberschätzung der Möglichkeit, daß
Mr wiederholten Beweisaufnahme in der zweiten

Mdie Ermittelung des Sachverhaltes— insbeson-
P *Kfte durch Verlesung der erstinstanzlichen Zeugen-
M  erfolgt, statt direkter und öffentlicher Zeugen-
Mungen— das Bild leichter verdunkelt werden
'. Man schließt daraus, daß die Berufung die Ent-
ng der Sache dem besser unterrichteten ersten Richter

Md dem schlechter informirten der zweiten Instanz

jwefe Eventualität kann ja allerdings eintreten. Aber
Ms" gefundene Uebel wird durch die Sorgsamkeit
W^aufnahme, in welcher die zweitinstanzlichenRich-
^ nicht behindert sind, zur Genüge ausgeglichen,
gjrt sich also durch die Furcht vor einer eventl. und
^en Gefahr nicht allzu verleiten lassen, das nicht ge-
' "ebel der Jnappellabilität des ersten Urtheils
zu erhalten und damit einen bedeutend größeren
mPermanenz zu erklären. Unsere höchsten Rich

U-i^bst von dem Gefühle geleitet, daß eine materiell
Msung nothwendig sei. Nach der Strafprozeßord

fl7ss-

•ivie/iucuuialcl< uci ^ irusprozefzoro-
|j lt fen die Senate des Leipziger Reichsgerichts eine

nicht vornehmen und die Revision nur aus
Gründen verfügen. Das Reichsgericht sucht sich

ü «Wzu helfen, daß es den Revisionen mit der künst-
L^ onstruction formaler Urtheilsfehler stattgiebt,
iltzlŝgangenen Urtheile mit dem aus den Acten er-

in Widerspruch stehen oder das
^i>ŝ ^ ^ ^ ^ "^ 6hoch gegriffen erscheint. Zuweilen
| | dem in erster Instanz Berurtheilten, zu-

sich aber mit dem besten Willen kein formelles
* und dann gewinnt das erst-

»m -' rr ^.e Erkenntniß Rechtskraft. Irren aber
taivf?ln  Richter und mehr als der Civilrichter noch

mchter, weil er, mehr als jener Mensch isi oder
sollte. Der begangene Jrrthum aber läßt sich
anderes Mittel, als einzig durch die materielle

Nachprüfung beheben. Dazu bedarf es einer ständigen
zweiten Instanz, des gesetzlichen Rechtes der Berufung.
So lange wir dieses nicht wieder haben, so hange fehlt uns
die wichtigste Garantie krimineller Gerechtigkeit: Straf¬
richter und Geschworene sind auch einem Jrrthum unter¬
worfen und sie werden sogar um so eher und leichter dem¬
selben verfallen, wenn es gegen ihren Spruch keine Be¬
rufung giebt, d. h. wenn sie wissen, daß keine Macht der
Erden ihren irrigen Spruch durch die Nachprüfung an den
Pranger stellen kann. So kann ohne Remedur Unrecht
geübt werden, und zwar nach beiden Seiten hin. Denn
das allgemeine Rechtsgefühl und die Rechtssicherheit wer¬
den nicht allein durch die Berurtheilung eines Unschuldi¬
gen, sondern gleichermaßen durch die Freisprechung eines
Schuldigen verletzt. Ein ungerechtes Urtheil darf nicht
unwiderruflich bleiben.

Man spricht viel von einer grundsätzlichen und syste¬
matischen Reform unserer gesammten Strafrechtspflege
Aber der Staatssekretär der Justiz hat es ja neulich offen
verkündet, daß diese umfssende Revision noch lange Wege
haben werde. Darum gebe man uns wenigstens vor Allem
und zugleich die wichtige Einzelheit, das unumgängliche
Erforderniß aller ehrlichen Strafrechtspflege: das i st
die Berufun g .

PalllMulrrrW NEi-len.
h Berlin? den1. März.

Deutscher Reichstag.
45. Sitzung. 1 Uhr.

Zur Berathung steht zunächst der Etat der
Biersteuer.

Hierzu liegt ein Antrag Paasche(Resolution) auf
Vorlegung eines Gesetzentwurfs behufs des Verbote- der
Verwendung von Surrogaten, Süßstoffen und sogenannten
Conservirungsmitteln bei der Bierbereitung vor. Ein
Amendement Hermes(sreis. Vp.) und Gamp(Rp.) hierzu
will das Verbot nur auf die untergährigen Biere erstrecken.
Nachdem die Abgg. Paasche (ntl .) und Gamp (Rp .)
die Anträge empfohlen, entspinnt sich eine kurze Debatte
an welcher sich der Abg. Wurm (Soz .), Ministerialrath
Ritter von Geiger,  die Abgg. B r ö mel (frs. Bgg.)
und Hermes (sreis . Vp.) betheiligen. Der Titel wird
alsdann genehmigt. Ueber die Resolution wird erst in der
dritten Lesung abgestimmt.

Bei dem Etat für Stempel'Abgaben spricht sich
»g. B eckh (frs. Vp.) abfällig aus über das Lotterie-

Unwesen. Der Etat wird genehmigt.
ES folgen nun Reste vom Etat des Reichsamts des

Innern. Auf eine Anfrage deS Abg. Li n genS (Ctr.)
erklärt Direktor Köhler  vom Reichs-Gesundheitsamt,
bei ordnungsgemäßerLeichenbestattung hätten sich llnzu-
träglichkciten in Bezug auf die Verbreitung von Jn-
fcctionSkrankheiten bisher nicht ergeben. Sodann hätten
die Untersuchungen unserer nach Indien entsandten Pest-
Commission ergeben, daß die Pcst.Erreger bei Leichen sehr
bald in Fäulniß verfielen und bei vorsichtigem Umgehen
mit Leichen auch da eine Gefahr nicht bestehe.

Abg. Lingens (Ctr .) meint, daß von den Freun.
den der Leichenverbrennung in Bezug auf den Punkt: Ge¬
fahr der Friedhöfe, ganz entgegengesetzte Anschauungen ver¬
breitet würden. Bei der Forderung einer vierten Rate
für die Kosten der Herausgabe eines Werkes über die
sixtinische Kapelle in Rom entsteht eine kurze Debatte.
Der Titel wird bewilligt. Bei dem Titel Ausschmückung
des Reichstagsgebäudesmit Malerei und Bildwerken wird
eine weitere Rate von 100,000 Mark verlangt.

Abg. Gras  K ani tz (cons.) hält eine so hohe
Summe nicht für erforderlich.

Abg. Lieber (Ctr .) kritisirt im Allgemeinen die
Ausschmückung und Malerei des NeichStagS-Gebäudes in
abfälliger Form.

Staatssekretär Posadomsky  hofft, daß
eS der Commission gelingen werde, die Ausschmückung des
Hauses würdig zu leiten.

Nach ijner weiteren Bemerkung deS Abg. Brömel
(frs. Vg.) wird der Titel bewilligt. Auch der AuSgabe-

Titel für das ReichStags-Präsidialgebäude gelangt zur Au»
nähme.

Bei einem weiteren Titel erstattete Geheimrat Richter
als Commiffar für die Pariser Weltausstellung Bericht
über den Fortgang der Arbeiten daselbst.

Alsdann genehmigt noch das HauS die Forderung
für Tieffee-Forfchungen und stimmt in Verbindung da¬
mit der von der Commisston beantragten Resolutionz«,
betreffend Einstellung einer Summe in den Etat für eine
Südpolar-Expedition.

Morgen1 Uhr Weiterberathung.
Preußischer Landtag.

Das Abgeordnetenhaus  begann heute mit
der Beraihung deS Eisenbahn - EtatS,  Titel Personen-
und Gcpäckverkehr. Hierzu lag ein AntragWedeka mp
(srs. Bkp.) vor, der Regierung die Erwartung ouSzu-
sprechen, daß bei den Staats-Eisenbahnen die Ausgabe von
Arbeiter-Rückfahrkarten und Arbeiter»Wochenkarten
mindestens in dem bisherigen Umfange beibehalten werde.
Minister Thielen  ging den Eisenbahn-Etat in seinen
Einzelheiten durch und sagte am Schluß, ob die Regierung
die Schienenwege erweitere oder die Wasserstraßen zu Hilfe
nehme, oder ob die Regierung beide gleichmäßig entwickeln
werde, da» sei eine Frage, die die Regierung erst später
bei anderer Gelegenheit erörtern wolle. Es sei daS eine
ernste Frage, so ernst, wie den Landtag seit Langem keine
andere beschäftigt habe. Nachdem noch eine Reihe von
Abgeordneten das Wort genommen, vertagt daS HauS die
Weiterberathung auf morgen.

UoUtische Tagrsübrrsichl.
** Wiesbaden, den1. März.

Deutschland.
* Der Kaiser ist gestern Mittag kurz vor 12 Uhr in

Wilhelmshaven  eingetroffen. Am Bahnhofe wurde
er von den Admiralen begrüßt. Er fuhr als dann durch die
festlich geschmückte Stadt zum Exercirschuppen. Nach
Betreten desselben schritt der Kaiser die Front der Rekru¬
ten ab. Nach einer Ansprache der beiden Oberpfarrer
wurden die Rekruten vereidigt,  worauf der Kaiser
eine Ansprache hielt und Contre-Admiral Hoffmann
durch ein Hoch auf den Kaiser dankte. Nach der Rekruten-
Vereidigung besichtigte der Kaiser den Kreuzer„Viktoria-
Louise, worauf er sich per Wagen zum Frühstück in's
Casino begab. — Ein weiteres Telegramm besagt, daß der
Kaiser sich an Bord des Linienschiffes Kurfürst Friedrich
Wilhelm begab. In seiner Ansprache an die Rekruten er¬
mahnte er dieselben zu treuer Pflichterfüllung, indem er
gleichzeitig auf das tapfere Verhalten der Mannschaft der
Bulgaria hinwies.

Ausland.
* Das neue Ministerium hat sich in der gestrigen

Sitzung des Budapester Abgeordentenhauses vorgestellt.
Koloman Szell  wurde mit stüruischen Eljenrufen
empfangen. Szell entwickelte in anderthalbstündiger Rede
fein P r ogr a mm. Er betonte, daß er den wirklichen
dauernden Frieden bringe und entschlossen sei, den wüsten
Kämpfen, den gesetz- und verfaßwidrigen Zuständen im
Lande ein Ende zu bereiten. Jeder, der ihn in diesem
Bestreben unterstütze, werde ihm willkommen fein. Weiter
erklärte Szell auf das Zustandekommen des Ausgleichs
mit Oesterreichd s größte Gewicht zu legm und in Bezug
auf die auswärtige Politik ein treuer Anhänger des
Dreibundes zu sein, der allein den Frieden bringe.

* Der kranke Papst . Das über das Befinden des
Papstes ausgegebene Bulletin  lautet dahin, daß ctfie
Fistel-Operation stattgefunden hat, welche der Papst gut
überstanden habe, obwohl kein Chloreform angewendet
wurde. Der Zustand des Papstes ist befriedigend.

* Spanisches. Infolge der Haltung des Senats in
der Philippinenfrage demissionirte daS Cabinet Sagasta.
Die Königin berief mehrere politische Persönlichkeiten.

Aus der Umgegend.
Oo Sonnenberg, 28. Februar. Gestern gingen die vor

einen beladenen Wagen gespannten Pferde  deS Müblenbesitzert
B i n a el durch und rannten derart gegen eine Eckmauer, da«
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eini einen doppelten Beinbruch erlitt und an Ort und Stelle ge-
tödlet werden muhte.

[ ] Sonneuberg . 1 März Die Gemeinde . Ve r»
trrtung  setzte in ihrer gestrigen Sitzung das Budget für das
Geschäftsjahr 1899 zu einer Einnahme von M . 49185 .40 _ fest,
unter gleichzeitiger Annahme der tn Barschlag gebrachten Zuschlags-
qaote von 100 pCt . der Staats «, Einkommen - und Bctriebsstener
und 150 pCt . der Grund . Gebäud .. . und Gewerbesteuer . ( Auf
das Budget kommen wir später noch zurück .) Die Bcsestigunq des
oberen Echlagwege » ( Plattkrstr , wurde dem Herrn Phil . Wagner V
dahier auf seine eingereichte Offerte übertragen , desgleichen die Her¬
stellung der Faschinen zur vesestiguna des RambaeyuserS . — Ge¬
suche verschiedener Interessenten » m Aufstellung weiterer Straßen-
lNternen wurden dem Magistrat zur Erledigung hiiigcwiesen . —
Der FluchtlinicnplaN für das Gelände der Herren Philipp K Bach
und Adolf Klump erhielt die erforderliche Santion . — Der Ver¬
tragsentwurf mit der Süddeutschen Eisenbahn - Gesellschaft betreffs
den Bau und Betrieb einer Straßenbahn fand mit den von der
Baucvmmissivn vorgenommenen Ergänzungen die allgemeine Zu¬
stimmung und soll in seiner abgeänderten Fassung der Gesellschast
zur Keniunißnahme übersandt werden . — Herr BuchdrUckerei-
Befitzer P Plaum hat die Gemeinde zu einem Inserat -Abonnement
in seinem nut dem 1 . April als Fortsetzung des Kreisblattes und
der , W i e » b a d r N r r Presse"  erscheinenden „ Rhein - und

, Mamaoten " eingeladen . Mit Rücksicht aber auf den mit dem Verl
lag des „Wiesbadener  G e n e r a l.  A n z e i g e r ' abge
schloffen « » Vertrag , in Erwägung ferner , daß dieser der Gemeinde
ungleich größer « Vortheile bietet und daß der Wiesbadener
General . Anzeiger " in der Gemeinde sehr stark
v erbrertrt  ist , ungleich stärker als das voraussichtlich je mit
dem neue » Blatte der Fall sein wird , wurde beschlossen , auf daS
PlauMsche Anerbieten nicht einzugehen . — Vom Gemeinderath
wurde ein Gesuch deS Herrn Johann Häfel betr . die An¬
bringung eine » Erkers und einer weiteren Thür an seinem Hause
Schulstraße Rr . 7 unter den üblichen allgeniemen und polizeilichen
Bedingungen auf Genehmigung begutachtet , ebenso ein Baugesuch des
Herren Maurers Philipp Jeckel wegen Errichtung eines Dovpel-
Wohnhaus - Neubaus nebst Abort - und Brunnenanlage auf seinem
Grundstück an der Rambacherstraße unter den allgemeinen Be¬
dingungen und der Spezial - Bedingung , daß der Gesuchsteller die
vorgelegten Trottoir - und Rinuenkosten zurückerstattet . — Einer
M inist e r ial > Berf ügung  gemäß , ist in der Folge das
Geschäftsjahr nicht mehr zu benennen nach den beiden Kalender,
jahren , von denen es Theile umfaßt , etwa 1899/1900 sondern nach
dem Jahre , auf welchem der größere Lheil entfällt , also 1900

( !) Bitbrich . 23 Febr . Gestern Abend versuchte sich in der
Wiesbadener Straße rin Dienstmädchen zu v e r g i f t e » . Es
wurde aber noch lebend ins Krankenhaus gebracht.

( !) Schierste »» , 1 . März . Für das Ste verjähr
1899/1900 gelangen zur Erhebung 1 <>Ö pCt . Staatseinkommen - .
150 pCt . Real - und 100 PCt . Betriebssteuer . Die Einnahmen
der Gemeind  e wurden in der letzten Sitzung der Gemeinde
veroidneten aus 100 221 .97 M . festgesetzt , die Ausgaben auf
99998 .53 M . Im Vorjahre balancirten die Einnahmen und Aus
gaben mit 136100 M . — Von den verletzten Pserden des Herrn
Dr . Peters  ist eins eingegangen , so daß dem genannten Bubem
stück bisher 4 Thiere gänzlich zum Opfer gefallen sind.

{* ) Schierstein , 1 . März . Der Sohn des Wirthen „Zum
Reichsapfel"  Fritz Klein II ., Fritz Klein 111 . , hat heute Nach,
mittag gegen 2 Uhr , da das Feuer in der Küche nicht brennen
wollte , mit Petroleum  nachgeholsen . Er hob die Ringe vom
Ofen und goß dann von oben Petroleum herein . Das Feuer

schlug infolgedessen um sich und ergriff die Kleider des Unvorsich
Ligen . Dieser verbrannte sich die Brust , die beiden Arme und
Hand », sodaß Fleisch und Nägel von den Fingern fielen und die
Haut von den Armen abging Auch das halbe Gesicht hat sehr
gelitten . Der Vater trug ebenfalls Brandwunden an dem linken
Arme davon , als er versuchte , die brennenden Kleider zu löschen.
Der Sohn leidet furchtbare Schmerzen doch ist Hoffnung vor-
Händen , daß er mit dem ßebe ■ davon kommt . — Einige Stunden
später wurde im hiesigen ^ afen eine weibliche Leiche ge-
landet.  Es ist ein 20 jähriges Mädchen , daS seit Sonntag ver¬
mißt wird . Ein Liebesoerhältniß , daS nicht ohne Folgen geblieben
war , soll die Ursache des Selbstmordes sein.

) :( Mainz . 1 . März . Der engere Ausschuß für die
Guten bergfeier  1900 war gestern Abend im Stadthaus
zusammengetreten , um hauptsächlich de » Bericht über die Voll
arbeiten zur wissenschaftlichen Festschrift  entgegen
zOiehmen . Diese wird den gegenwärtigen Stand der Guteüberg,
svrschung in den verschiedenen Kulturstaäten behandeln , während
eine zweite populäre Schrift  zugleich ein Kulturbild über
Mainz im Jahre 1900 abgeben soll . Dem geplanten Festzug
wurde eine Huldigung GutenbergS als Grundgedanke gegeben , das
Festspiel  soll im mittelalterlichen Sinne gehalten werden . Die
»ähere Ausarbeitung wurde den einzelnen Commissionen über,
wiesen.

( !) Geisenheim , 1 . März . Gestern Abend gegen 10 Uhr
wurde die Feuerwehr alarmirt , um das 3jährige Töchterchcn des
Fuhrmanns H . suchen zu Helsen , das verloren gegange
war . Gegen halb 12 Uhr fand man es denn auch und zwar saß
es aus dem Aborte eines Nachbarhauses , wo er eingeschlafcn war.

|j Langenschwalbach , 1 . März . Mit dem heutigen Tage
tritt die Polizei - Verordnung  in Kraft , wonach d
Polizeistunde für den Schank wirthschaftsbetrie
für die Zeit vom 1 . Mai bis 1 . Oktober auf 1 Uhr Nachts , für
die übrigen Monate auf 12 Uhr Nachts festgesetzt ist.

m Anmenan , 1 . März . Zu unserem größten Leidwesen er¬
fahren wir , daß unser allbeliebter und verehrter Stationsvorsteher
L i e b a N von hier versetzt werden soll . Diese Versetzung wird
von Allen mit lebhaftem Bedauern entgegen genommen und geht
allseitig der Wunsch , Herr Liebau möge bei uns bleiben . Er hat
es verstanden , durch seine Rechtlichkeit und Freundlichkeit sich die
Liebe Aller zu erwerben und hat er stets ein schönes Einver.
nehmen zwischen den Beamten und dem Publikum zu Wege ge.
bracht und erhalt « « . — Am Montag , den 19 . Februar wurde

olge eines Maschincndefeltes die Förderschalc ab , wob «i 2 Ar - ^
beiter schwere und 5 leichtere Verletzungen davontrugen.

* Wiesbaden , 2. März.
Wichtig für Miether und Vermiether ist die Be

stimmuiig de » neuen bürgerlichen Gesetzes , wonach dem Vermiether
dos Recht gegeben ist , ohne Anrufung des Gerichts , wenn der
Miether am Fälligkeitstage nicht zahlt , die Möbel desselben , soweit Soubretten gesellt sich eine männliche Konkurrenz , heir Wj,,,
dies zur Deckung der Schuld und entsprechender Kosten nothwendig IWalde  als Soubretten - Imitator . Es klingt zwar

^ ‘ * 1 * . ‘“ r‘ “ “ ' eben haben " . 9rn,.
ist , öffentlich versteigern zu lassen ; jedoch nicht sofort , sondern erstlzu sagen : „ Den Mann muß man gesehen haben " . Aber es ,za_ X- _i _ _ _ _ „1̂ — QfXvrt (aiiiTn CPirt hipfp I cm: . Itrfi fw»vrw>n+ * 111 NN IntrS „t “ ■
nach vorangegangener einmonatlicher Androhung . Da diese Be - 1 Wie er austrilt , singt , sich bewegt : man wird irre , o» ■
stimmüng nicht zum Miethsrecht , sondern zu dem allgemeinen I weibliches oder männliches Wesen vor sich steht und manche „nietet
Pfandrecht gehört , tritt sie aus diesem Grunde bereits am 1 . Jan . I heutigen Varitö - Sängerinnen dürften von ihm noch et« _ i

Lokales.

! wieder geeignet , auch dem verwöhntesten Geschmack - Rechjwl ? "
tragen und die Wiesbadener Baritv -Kunst der anderer

I mindestens ebenbürtig zu machen . Da greisen wir aus den
tionen weiter Frl . M i tz i R o s e l t a heraus , eine Ei -rua^
Soubrette . Man sagt uns , die Dame sei Anfängenn^
mußte  es uns sagen , denn aus ihrem Auftreten geht ej
hervor . Das verräth vielmehr Sicherheit und Routine,
einer erfahrenen Sängerin nur zutrauen kann . Jugendlich «i
hübsch gefiel sie insbesonders als Mädchen vom Lande.

1900 in Kraft . I
h Spiele nicht mit Schießgewehren . Ein in der

Drudenstraße  wohnender junger Mann spielte Montag Abend
mit einem kleinen Taschenrevolver , welcher noch Mit einer Patrone
geladen war . Durch das unvorsichtige Hantiren kam der Mann
mit dem Drücker in Berührung , wodurch plötzlich der Schuß los.
ging . Das Projektil flog dem Unvorsichtigen Manne in die Brust
Der Angeschossene kühlte sich nun die Wunde mit Wasser und ging
dann , als wenn nichts passirt wäre , in seine elterliche Wohnung.
Da sich nun am anderen Abend recht heftige Schmerzen einstellten
wurde der Mann durch dieselben veranlaßt , nach der Wunde zu
sehen . Er entdeckte nun eine hochgradige Entzündung und erzählte
nun erst seiner Mutter , die bisber von dein ganzen Vorfall nichts
wußte , den Hergang . Diese holte nun schnell einen Arzt , der die
Verletzung als eine sehr schwere bezeichnete und den Verwundeten
in Behandlung nahm.

« Eine blödsinnige Wette . Vor Kurzem brachten wir
eine Notiz über eine glücklich verlaufene Verlilgungswette . Heute
tnb wir in der Lage , über eine ähnliche Wette zu berichten , die

aber nicht so glücklich verlaufen ist . In einer Wirthschast in der
M a r k t si r a ß e saßen Dienstag Abend mehrere Arbeitsleute beim
Bier beisammen . Das Gespräch drehte sich schließlich auch um die
Leistungsfähigkeit der Trinker . Der Arbeiter Schmitt erklärte , er
wolle auch eine Flasche DaNborner austrinken , ohne abzusetzen.
Als nun seine College » dazu ungläubig die Köpfe schüttelten,
bot et sich , eine Wette eingehrn zu wollen . Es wurde diese auch
mit 5 Mark entrirt . Schmitt ließ sich eine volle Flasche Daubornei
geben , setzte an und trank die Flasche ohne abzusetzen aus . Aber
einige Minuten später sank er besinnungslos zu Boden und mußte
nach seiner in der Ellenbogengasse gelegenen Wohnung geschafft
werden , wo er nun schwer krank darniedcrliegt . — Für 5 Mark
vielleicht dauernd seine Gesundheit ruinirt!

*  Zum Geburtstagsdiner bei der P r i n z es s i n L u i s e,
das gestern Nachmittag 2 Uhr im engsten Kreise stattfand , waren
geladen Se . Hoh . Prinz von W e i m a r , Prinzessin von S ch a u m-
bürg,  Prinz Solms,  Kammerherr v . H o ch w ä ch t e r,
Freiherr v . Knigge , Gräfin Kays erlingk,  Frl . R o e d e r,
Frl . v . Scherfs  und Frl . v . Witz leben . Die Tafel¬
musik  stellte die Capelle des 80 . Infanterie - Regiments , die auch
Morgens schon die Frau Prinzessin mit einem Ständchen  be
grüßt hatte . , . . ..

* Die dieswöchentliche Vakanzenliste für Militär
anwärter ist erschienen und kann unentgeltlich  auf unserer
Expedition cingesehen werden.

* Ein Vortrag zur fünften Volksvorstellung findet
entgegen unserer ersten Meldung nicht statt.  Herr Direktor
Deuts chinger  wird jedoch in der zweiten Hälfte dieses Monats
zwei Vorträge über das moderne Drama  hallen.

Bismarck -Denkmal . Eingegangen durch Herrn Kanzlei
rath W . F l i n d t von H. G. 100 Mk.

Krllerbrand Gestern Nachmittag gegen halb 5 Uhr
wurde die städt . Feuerwehr allarmirt . Im Keller  des Hinter
Hauses Herrngartenstraße 9 , der dem Schreinermeisters Heise  ge
hört und der Mit Holz und HobelspähncU angcsüllt war , war auf
bisher nicht aufgeklärte Weise Feuer ausgebrochen , dessen Bewäi
tignng der Feuerwehr , die mit zwei Schlauchlinicn Vorgehen mußte
eine mehrstündige Arbeit verschaffic.

*  Der Monat März bringt nach Falb nur einen kritischen
Tag uttd zitier 2 . Ordnung am 27 . Der 100jährige Kalender
verzeichnet folgendes Wetter : Beginnt rauh , kalt und windig , dann
Wind und Regen , später Regen und Kälte , vom 22 . bis Ende
trübe und rauhe Luft mit Regen . Die Witterungs - und Bauern,
regeln besagen Folgendes : Wenn der Wiedehopf sein Hut - Hut Hut
hören läßt , so bleibt eS gutes Wetter . Märzenstaub bringt Gras
und Laub . Märzenschnee thüt den Früchten wkh . Soviel Nebel
im Märzen steigen , soviel Wetter im Sommer sich zeigen . März
nicht zu trocken und nicht zu naß , füllet den Bauern die Kisten
und Faß.

* „ Befehtsbude " ist die neueste Verdeutschung , welche die
preußische EisenbahnverwaltUng in der Dienstsprache eingeführt hat
Es sollen nämlich fortatt als „ Brfehlsbuden " jene Häuser vor den
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lernen haben . Endlich ergänzt das Gesangsfach das franMsE
Duettistenpaar d e l M a r e l l y s , ein Herr und eine Dame I
im Pariser Genre mit den üblichen Kostümve,Wandlungen M
burlesken Vorträgen zu ergötzen wissen . An Stelle eine« ffomifers
tritt diesmal Herr Henry Samson,  der berühmte Blitzlicht,
wie da « Programm sagt . Und das sagt nicht zuviel . Er M
lofort mit seinen Einleitungsworten einen Kontakt zwischen SM*
und Publikum her . Ans beu x - beliebigsten Worten bildet er Sech
ja, ganze Monologe nach berühmten Mustern, die an Humor„ich«
zu wünschen übrig und die Zuhörer nicht aus dem Lachen herin-
tommen lassen . Dabei versteht er es , stets aktuell und
zu sein Er greift im wahrsten Sinne des Wortes ins Mensch»
leben hinein und wers packt , da ist es nicht nur interessant , ssn»
unterhaltend und amüsant . Eine ganz eigenartige Nmmitei ikW
der K . und K . Fechtmeister Armand  S u l l i v i a n mit ft«
Schülerin Petö Aranka.  Sie verlassen bei ihren Prodal » ,
ganz den Boden des üblichen Sportfechtens und besonders ich,
Doppelgange wird die Sache ernst und stellen sie ihrer GeschO
keit die glänzendsten Zeugnisse aus . Einen ganzen Thier . Sitte
führt Herr Bosetly  vor . Er hat es mit ca . 100 Thierei p
Stande gebracht , das Recht der Natur einzudämmen , Katzen speie,
bei ihm mit Mäusen und Ratten , Katzen boxen sich, Hunde ich,
mit Füchsen , Füchse und Schakale dehnen den Friedenstmichtz
des Zaren aus Hühner und Gänse aus und ein Affe sahn Ichch
lich B - lociped auf einem Drahtseil . Zum Schluffe ist nochin
Salon - Jongleur Henry  H u u , b e r t y zu nennen , der ei«
grandiosen Fackelwurf ausführt und die hauptsächlichsten Och«
Instrumente zu verblüffenden Jongleur . Trios verwendet . M
darf also auch diesmal nur ruhig jedem , der nach des TG
Arbeit Erholung sucht , den Aufenthalt in den Reichshaile» ili
sehr gesund und wohithuend empfehlen . Wer hingeht , wird « ß
als befriedigt sein.

** Walhalla -Premiöre . Daß die gestrige VorßellmgA
Walhallathcaters , welche das neue Märzprogramin brachte, bis M

die Balkonplätze ausverkauft war , ist bei den riesigen Anstreagm, ^ ^
welche die Direction diesmal bei der Zusammenstellung d-s
gramms gemacht hat , nicht zu verwundern . Der Hauptanziehm« g,
Punkt ist zweifellos die ca . 40 Personen starke Daham 'j
Truppe,  welche allgemein Aufsehen erregte und der Dir««
sowohl hier wie auch bei den von Samstag bis Montag >, i»
Mainzer Stadthalle stattfiudeiiden Gastvorstellungen vollgepsriP
Häuser bringen wird . In der Thal ein eigenartiges MW
diese braune » , muskulösen , theilweise sehr üppigen
in der Handhabung der Waffen eine Uebung und GeschilW
aufweisen , die ihres ' Gleichen suchen . Unter der Truppe som»
30 jener berühmten Kriegirinnen befinden , ^ die als „WOjMfl
Garde " des Exkönigs Behanzin sich durch ihre Känipfi W»
Franzosen so bekannt machten ; jtdeiisalls bewiesen die EpmW
Kampsspiele und Scheingefechte der mit anfgepflabztem
Säbel und Dolch bewaffneten Truppe , daß wir hier « W
kriegerisches und energisches Völkchen vor uns haben.
stehend waren die gefahrlicheti Luftsprünge mit
und Schwertern einiger männlichen Mitglieder der TrUspe , 1
eine besonders große Wildheit angeboren zu sein scheint E

Geschmeidigkeit und Wafseitgeschicklichkeit ihre Weiber
treffen . Um die in der Hcimath dieses Negerstammes heryv^
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Grausamkeit zu kennzeichnen , führt die ganze Truppe eme W
liche Pantomime aus , betitelt : Der Sklavenraub oder „o
in Dahomey " . Einem Sklavenhändler wird von dem t. s
tauber ,,Tito " der Hals abgeschnitten , sein Hab und
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seine Hütte in Brand gesteckt ( durch bengalisches
ein sehr guter Effekt erzielt ) und dergleichen (Sreuelt ^ateu
Älles in Allem ein lebendig wirkendes Bild von dem ^ ^
Treiben dieses seltsamen und interessanten Volksstamm
das übrige Programm weist ganz hervorragende Numw »
z . B . die Brüder Rohda,  zwei ganz h° rv ° rraß °nde w^
baten , ferner Gustav Lund,  ein ausgezeichneter Bauq Jä
nrgelungenem Sprechcabinet und originellen F >g
Zimmermann,  der uns vom vorigen Jahre noq . ^ , 2"

" - - - HumM , " « ,bekannte Cömponistcn - Jmitatvr Und originelle . m.
Und Omar,  zwei ausgezeichnete EkErique - zM
Frl . Grete R ° m - a u - B a u e r . ein - stimmltch d- ^ ^

. — " iW
ihrer theilweise gehaltlosen Couplets das Auditortum
. . . *— *- und endlich Les Cadets ue W. ,, ..a

,agliches Gesangsquartetr , deiti gib!
spendet wurde . Durchweg also rin mustergültiges P

erwärmen konnte,
eiN

innen ivnnir , uuu wmi ) -o» ° V-rAvMs
stimmlich vorzügliches GesangSquartetr , dein JW
Ko» hnivit » nlfn pilt IltllftpVflÜUtflf » * >

seine Anziehungskraft Nicht verfehlen wird . Ä
e . Mütter , achtet auf das heiße « W'

Warnung ist gar nicht oft geüug zu wiederholen , -
in der SaaIgasse  wohnenden Familie ist wt ^
bedauerlichen Uuglückssälle durch Verbrühen vorg ^
Mutter des fünfjährigen I . Z . war gerade >nt Bcgr ll -
mittags -Kaffee zu bereiten und stellte dabei den « ^

I siedenden Wasser vom Feuer etwas seitwärts tl„ j
das kleine Söhnchen mit einem Besenstiel , an
tuch befestigt war , in die Küche marschitt kam.
es , daß der kleine Bursch - mit seiüer improvisikttu es i
Kessel hänge » blieb und denselben vom Herde hm ^ as
sich das heiße Wasser über seinen rechten Arm ergoe-
erlitt dadurch recht erhebliche Brandwunden . B

* Gestorben ist heute Morgen 4 Uhr
Kreisen bekannte Arzt Dr . Hugo Erbse

^ ^ Westend Casinogesellschaft . Alu verflost' "̂ »,»
Abend wurde im Gasthaus „zum Blücher ^ Ä
C a s i n o - G e s e l l s ch a f t " g e g r ü n d e H.-rr

auf

dem Saale des Herrn Müller hier , eine Fortbildungskursus
für weibliche Handarbeiten  eröffnet . Herr Pfarrer Müller
hielt eine diesbezügliche kernige Ansprache , worin er auf die
Wichtigkeit der Handarbeiten hinwieS und betonte , welchen Werth
diese Fertigkeiten baden . Unter der Führung der Kreislehrerin
Fräulein Bender  aus Weilburg nahmen 31 Cursistinnen an
den Arbiiten theil , welche bis jetzt ciinn guten Fortgang nehmen.
— Vergangene Woche wurde in S c e l b a ch ein Obstbau¬
kursus  durch Herren Obstbaulehrer Junge  aus Geisenheim
abgehalten , woran sich 43 junge Leute betheiligten.

Bon Nah und Fern.
Jin Haag  herrscht feit einigen Tagen strenge Kälte . Der

Zuider »Gec ist vollständig zug «ftorcn und der gefammte Schiffs¬
verkehr gestört . — Im Habsburgschachte zu B r u e x stürzte m<

Bahnhöfen bezeichnet werden , . . —
Blockapparatc die Signale bedient und die Weichen gestellt > Soubrette mit glänzend - u Costumen , die
werden ; für diese war bisher die BezeichsiNNg „ Signalstatiott " ge
bräuchlich.

* Städtische Submission . Für die Errichtung der behufs
Unterbringung des städtischen Fuhrparks  aüs
dem Grundstücke Bleich st raße  1 nöthigen Schuppen und
Magazine  sind 6 Offerten eingelaufen und zwar vüü folgenden;
H . Heuß 8175,25 Mk . , F . Rosset 8029,40 Mk . , K . LeNdle 7222,61
Mk . , F . Bechi 7608,05 Mk ., G . Böhler 7280,31 Mk . und Wwe.
W . Gail 7410,90 Mk . Der Zuschlag erfolgte aus das Mindest¬
gebot des Herrn K . Lendle.

h . Schwerer Beruf . Ein hiesiger H u f s ch nt i e d , der
gerade im Begriffe war , einem etwas Unruhigen Pferde ein Huf^
eisen aufzulegen , bekain von dem Thier einen solchen Schlag an
den Kopf , daß er mit einer klaffenden Wunde bewußtlos weg-
getraqen werden mußte.

* Die Giamantenkönigin - das ist das Epitheton ornans,
das Man der ungarisch ö deutschen Soubrette , Frl . R o s z i k a
H o r w a t h , gegeben hat , die , mit dem gestrigen AbeNd beginnend,
ein 14 tägiges Gastspiel imReichshallen - Theatcr  absolvirt.
Wenn Millöcker i » seinem Bettelstudenten die Polin als die Blüthe
aller Frauen hingesiellt hat , so würde er dies Urtheil unbedingt
zu Gunsten der UugatiN uiiiänoern , hätte er obengenannte DaMe
gesehen . In ihr ist Grazie , Chic , Schönheit , alles vereint Und
eine wohlklingende Stimme , lustig in ihren Couplets , anschmiegcnd , - - , - - . . . „ - „ r,htHDe i » *
in ihren Walzerlicdern , feurig in ihren Natieksialgesängcn , stellt sie I wurden folgende Herren gewählt : 1 .̂ ^ tl « ■f. fjjret»
weit über das Durchschnitts - Niveau der Baritö - Soubrelten , erhebt Weber jUn . , 2 . Vorsitzender Herr Aug . Pitz , Za >a
sie zu einem Stern am Himmel der „ leichten Kunst " . Ihre präch - 1 Breidert , Kassirer Aug . Klein und Beisitzer
tigen Kostüme , ein großartiger Diamantschmuck , dessen Werth Kenner
auf mindestens 3000 Mark schätzen , nehmen sofort für sie ein und
da auch sonst alle Vorbedingungen für eine erstklassige Soubrette
vorhanden sind , so läßt es sich begreifen , wenn sich der Beifall bei
iht von Nummer zU Nummer steigert . Doch auch das übrige En¬
semble des Reichs hallen > Theater » ist in seiner Zusammensetzung

der
im 2t» °‘

Jede»
Breidert , Kassirer Aug.
Mitglied wurde Herr G i e s gewählt.

|9 Uhr findet Versammlung statt
e. Volksversammlung.

! bacher Hof eine öffentliche Volksversammluug
Herr Carl Rapp,  Weber aus C r c f e l d
Rede über de » Weberstreik in Crefeld und «i»

Gestern Abends «« ^
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.Pttter. initß nun Wlffenschast.
Wfoä■Sondert . Die K. u. K. Hofopernsängerin. Frl.

«Walker  ans Wien, welche die Kur - Verwaltung zur
un8 in dem am nächsten Freitag stattfindenden Cykliis»
"»pflichte: hatte, hat leider infolge Unpäßlichkeit Plötzlich
Der Direktion ist es gelungen, in der Hofopernsangerin,

Mneral- Musikdirektor Henriette Mottl - Stand-
aus Karlsruhe einen gewiß allseitig hochwillkommenen

hi>®em'nncn- Frau Mottl kennen wir als eine unserer
Iten Liedersängerinnen; als solche wurde sie auch bei

lustrcien in London enthusiastisch gefeiert. Ihre Stimme
^"pran von hervorragender Schönheit und vorzüglicher

Äus dem Gerichtssmrl.
Strafkammer -Sitzung vom t . März.

Whi * " tid Kind Der frühere Leutnant und spätere
V^ °Assistent Oskar v. d. L. aus Aachen, zur Zeit

hatte mit einem Mädchen f. Z. ein Berhältniß
in/t r c'n Oskar B. entsproß. Nachdem die
* n 'ft 9f" Paulinenstift gestorben war, gab es der Vater
v fco Es aber in sein Haus, als er mit seiner Schwester
Daz - ouä  Jülich einen eigenen Hausstand gegründet

«r//s//Etzt 7-jährige Kind war wohl etwas nervös, sonst
l» I 'E" es sich in seinem Benehmen kaum von den Alters-

. >einmal machten die Lehrer in der Schule die Be¬
iläufig Spuren roher Mißhandlungen an sich"9, daß

m 5 * bs der Schularzt einer Untersuchung unterzog, ent
. nen blutunterlaufenen Striemen und eine Llntkrustet UNftav-»,, ar . . ä ^ -

6itlt. Wenn man die Klassenkämpfe nur einigermaßen inS
ilet' so gewahre man, wie Ärmuth und Arbeitslosigkeit von

» Taa größer werden. In Crefeld bekäme ein Weber einen
^ .»bn von M. 12.—, damit könne er sich aber kaum selbst,

ae denn seine Familie und Kinder ernähren.
J der Stoffbranche der mechanische Webstuhl aufge.
' der im Stande sei, das 3- und 4fachc als der Hand.
' u produciren. 1881 sei durch den mechanischen Webstuhl

jjl 10- und I2fache producirt werden. Die nothwendige
dieserMassenproduktion sei nun natürlich die immer mehr über-
ehmende Arbeitslosigkeit. Auch in der Metall- und Holz,

kxi die maschinelle Entwickelung so weit vorgeschritten, daß
»rbeiter genau so niedergedrückt wurden, wie die Weber am
" bein.Jn 1896/97 seien die DurchschnittslöhneM. 10.17 bis

wöchentlich gewesen. Wie bei einem solchen Lohne sich das
„leben gestalte, das ließe sich bcffer ausmalen als auS-

Dos Herz thue jedem rechtlich denkenden Menschen im
web, wenn man 6—7jährige Kinder sich selbst überlassen und
rlost auf der Straße umherlaufen sehe. Dieses soziale Elend

Mtbgedrungen die Brutstätte des Verbrecher-
nJi  Redner führt nun statistisch vor, was die niederrhernischen

in den Jahren 1894/97 durchschnittlich für einen Wochen-
(itiiflttn und es die Verhältnisse mit sich brächten, daß mit

«lebnung auch die Arbeitswerkstatt verbunden sei. So stelle
Ur durchschnittliche WochenlohnM. auf 8,07, In Anbetracht

mtivürdigenden Verhältnisse sei es wahrlich nicht zu ver-
,r„, wenn der Arbeiter durch die Noth zum Aeußersten ge-
wnde. Was sollte man z. B, von dem Ausdruck eines
'-nten denken, der sagte, die hohen Löhne wirkten entsitt-

,nf den Arbeiter. Ferner erzählt Redner, daß die Haupt-
j,i Weber trockenes Schwarzbrot mit Ocl bestrichen sei und
----'sei es, daß sich fast in jeder Familie ein Kranker be-

sllachdem das Referat zur Diskussion gestellt morden war,
pfierNiemand zu derselben meldete, wurde eine Resolution
-ebmd angenommen, daß der Arbeiterverband Wiesbaden

die Noth der Crefelder Weber nach Kräften lindern zu

, Vermisst wird feit Sonntag Abend die 19jährige
Herold.  Dieselbe hat sich am S o» n t ag Abend  gegen
«ll ihrer elterliche» Wohnung, E l e o n o r en str a ß e 8
und ist bis jetzt noch nicht wieder dahin zurückgkehrt. Das
ist von schlanker Statur , hat etwas bleiche Gesichtsfarbe,
Augen und dunkles Haar, Die Kleidung besteht aus
Mn Kleid mit rothen Besatz, hellbraunem Jackei, silber-

Hut mit weißer Feder und rosa und grauer Seiden-
braune Handschuhe, schwarzer Muff und hohe schwarze

Lii gns kurz vor Redaktionsschluß unsere Schiersteiner
-spende nten  melden (Siehe Umgegend) ist dort die

ich- d-r Vermißten gekündet  worden. Sie hat noch, bevor
in dm Tod ging, ihren Eltern ihren Entschluß brieflich mit-

Mittelrheinischts Turnfest , In der gestern Abend im
der Turn Gesellschaft abgehaltenen Sitzung des P r eß-

ischusses ist an Stelle des krankheitshalber zurlickgetretcncn
Dr. Bröcking Herr Lehrer Karl Andreas Müller

«si-k Vorsitzender gewählt und den einzelnen Ausschüssen
des Preß «Ausschusses als Berichterstatterzugetheilt

Ueber die zu erscheinende Festschrift wurden schon Ver»
Ii gepflogen; ferner sind von künstlerischer Seite ver-
Original- Entwürfe zu Ansichts- Posckarten zugesagt

'kleine Chronik , Einen schlimmen Sturz  machte
't bei dem DroschkenbefitzerF , Ruppen bedienstete Knecht

.zclstadt,  als er eine Arbeit auf der Scheune seines
'i verrichten wollte. Durch einen Fehltritt stürzte er von
und zog sich eine derartig schwere Verletzung im Rücken
ine Aufnahme ins Krankenhauserfolgen mußte,
dem Mauritiusplatz fiel gestern der in der Lu d w i g -

wohnhafte Feuerzeughändler Ad. Ri .ebel  infolge Aus-
j» Boden, wobei er sich einen Armbruch zuzog.

M in derO r a n i en str a ß e wohnhaftes Mädchen, Lina
l»ann,  verbrannte sich beim Ausschütten eines Kübels mit
^«asser den linken Fuß,
! in derKcl l er str a ß e wohnende Taglöhnerin St , wurde

Albend vom Delirium befallen. In diesem Zustande tobte
und zerschlug alle ihr in die Hände kommenden Gegen-

Rur mit vieler Mühe gelang es den Nachbarn, die Rasende
Mutigen,

Handel und Verkehr.
* Wiesbaden , 1. März, Auf dem heutigen Frachtmarkt galten

100 kg Roggen — M. bis — M, Hafer 100 kg 15.40 M.
-7m" cp-ibre bis 16,00 M, Heu 100 kg 5— M, bis 6.20 M. Stroh

100 kg 3,80 M. bis 4,40 M, — Angefahren waren 14 Wagen
mit Frucht und 20 Wagen mit Heu und Stroh.

):( Bingen , 28. Februar (Pferdemarkt.) Für den am
7. März l. I . dahier stattfindenden ersten Pferden - arkt  liegen
z. Zt. schon zahlreiche Anmeldungen, sowohl seitens namhaftes und
angesehener Pferdehändler, als auch von Landwirthenvor. , Ob¬
schon in unser Stadt seither schon Stallungen zum Einstellen von
Pferden in großer Zahl neuherstellt worden sind, die anderwärts
hierüber verbreiteten Gerüchte sind unbegründet läßt die Stadt¬
verwaltung auf dem Nahekai »eben dem Vieymarktplatze neuer¬
dings noch einen großen Stall zur Unterbringung von etwa
150 Pferden errichten. Es wird hierdurch für eine große Zufuhr
von Pferden genügend Vorsorge getroffen. Wenn nicht alle Au
zeichen trügen, wird der Binger Pferdemarkt in Bälde zu den be.
achteren zählen.

für die
Vi -hhofMarktbericht

Woche vom 23. Februar bis 1. März 1899.

^ch der Kgl. Kreisphysikus stellte die Folgen
Mißhandlungfest und da das Kind angab, so zu
'9sn worden zu sein, »bergab man es dem Vor

»egen^ sind erhob Anklage gegen den Vater und die
'U.Ypg^ meinschaftlicher schwerer Körperverletzung. Beide»»d»n, , !.n^ gezüchtigt zu haben infolge seiner Lügenbaftig-

Kii,,g/ "'"aßigseit. Der Gerichtshof hielt aber die Schuld
EL “S«n Adelincv. d. s .

Itbotfj ihre,, Bruder
SWTkÄ 1™«.»- nicht für erwiesen Iliid sprach sic

wegen einfacher Mißhandlung ,n
i. J )ot! 300 M,, an deren Stelle im Falle der Un
' für je ft M, ein Tag Aefängniß tritt.

Bichgattung

Es waren
aufge¬
trieben

Stück

Qualität Preisss

per

.von

Mk. iPf.

- bi«

Mk. >Pf.

Anmerkung.

Ochsen . . i. 50 kg 68 70
^ 82 ii. Schlacht- 64 — 66 —

Kühe . , . i. gewicht. 60 — 64 —
„ . . . } 81 ii. 50 — 56 -

Schweine. 795 1 kg 1 — 1 08
Kälber . . 374 Schlacht- 1 — 1 50
Hä-nmel , 140 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel. . . 141 Stück 25 — 35 —

Wiesbaden, den 1, März 1899.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der

Wiesbadenop Bank,
S . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Frankfurter! Berliner
Anfangs -Course

vom 2 März 1899
Oester . Credit-Actien. 232.15 231.90
Disconto-Commandit-Anth. 2001/, 200.40
Berliner Handelsgesellschaft . . . 166.70 166.40
Dresdner Bank. 166.— 165.80
Deutsche Bank . . . . . . . . 215.60 215.*/,
Darmstädter Bank . . . . . . . 154.80 154.70
Oesterr . Staatsbahn. 163.70 153.90
Lombarden . . . 30 40 30.40
Harpener . . . . 184V4 181.40
Hibernia . . 193' /. 193.70
Gelsenkirchener. 196.80 197.—
Bochumer . . 243'/, 243.70
Laurahütte . . .
Deutsche Reichsanleihe 3'/2% . 101.40

223.— 222‘/,

Preuss . Consols 31,

Tendenz : fester.

3°/„ 93.-
99.90

Bank-Diskont.
Amsterdam 2*/*. Berlin 4'/s. (Lombard 5 /̂g) Brüssel 3‘/2.

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wien 5.
Italien PI. 5. Schweiz 57s. Skandin . Plätze 5, 'Kopenhagen 5.
Madrid 5. Lissabon 4.

ttlrpmic mil lktzte Nchrilhir».
* Paris , 2 . März . Gestern Nachmittag fand eine

zweite Haussuchung in der Liga der Menschen¬
rechte  statt . Der Commissar öffnete im Beisein detz
SecretärS der Liga den Geldschrank, den er Morgens bei
der ersten Haussuchung verriegelt hatte . Man fand in-
deffen nur einige Papiere ohne jeden Werth und eine kleine
Geldsumme.

Wie aus bester Quelle verlautet , werden in den
nächsten Tagen gerichtliche Verfolgungen  gegen
die hervorragendsten Mitglieder und Anhänger der Patrioten
liga eingeleitet werden. Die Zahl der Schriftstücke, welche
am letzten Montag beschlagnahmt wurden , beläuft sich aus
rund 500 . Die meisten sind jedoch von sehr geringem
Werthe, andere hingegen geben interessante Einzelheiten
über die durchgesallenen Umtriebe.

* London . 2. März. Ein Blatt veröffentlicht
interessante Einzelheiten über falsche Dokumente,
welche der frühere Minister des Auswärtigen in Paris,
Hanotaux,  angekouft hat und welche über die Pläne
der Engländer in Bezug auf de» Sudan .Feldzug Auf.
klärung geben sollten. Diese Dokumente stammten auS
derselben Quelle , wie die Dokumente Panizzardi 'S, welche
aus die Dreysus - Angelegenheit  Bezug hatten.

* Rom , 2. März. Dr. Mazzoni  erklärte, daß
trotz des guten Verlauf» der Opposition der Zustand
deS Papstes  andauernd bedenklich sei. Man werde sich
erst in zwei Tagen genauer ouSsprechen können. Der
Papst wird durch Bouillon und ein Getränk auS Eiern
und Cognac ernährt . Er zeigt ein sehr heiteres Gemüth
und erllSkte den Aerzten, daß er aus Alles gefaßt sei.
Große Besorgnisse herrschen bei den Kardinälrn , welche
»«reit» von de» künftigen Eoneleve ivrechen. viel be.

merkt wird die Agitation der Anhänger des KardinalO
P a r o c c 1 DaS öffentliche Interesse ist gänzlich de»
Vatikan zugewendet. Zn den RegieruogS - und diploma»
tischen Kreisen sind alle Vorbereitungen für den Eintritt
einer Katastrophe getroffen. Gegen Abend hat sich der
Zustand deS Papstes verschlechtert. Die Aerzte rechne«
mit einer Lungenentzündung oder einer Blutvergiftung,
Im Vatikan find bereits 18 000 Telegramme eingelanfe«»
die sich nach dem Befinden deS Papstes erkundigen. Dir
Zeitung „Fanfulla " will erfahren haben, daß die Abnahme
der Kräfte deS Papstes stündlich zunehme. Der Papst
liegt in Agonie b fantafirt . Er spricht fortwährend
lateinisch,

* Petersburg , 2. März. Die Zarin  sieht i«
Monat Mat einem freudigen Familien -Ereigniß entgegen.
Bald darauf wird sich das Zarenpaor mit den Kinder«
aus einige Zeit nach D a r m st a d zum Besuch begebe«.

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener BerlagSanstalt
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Frau»
-kavcr Kurz;  für den Jnfcratentbeil : i. V. Franz Biehl

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familierr-Nachrichten.
Amtlicher Auszug ans den Civilstands - Register«

der Stadt Wiesbaden vom Ä. März 189 !).
Gehören;  Au , 24. Februar dem Kutscher Anton OHG

e. S , Julius Adolf Karl. - - Am 25. Februar dem Herrenschneider
Jakob Lcdrdache, S . Robert. — Am 28. Februar dem Echlasser-
gehüsten Ludwig Abel e. S - Philipp Hellmuth.

Aufgeboten:  Der Gärtner Ernst Reifert zu Mainz mit
Klara Alwine Emilie Nennstiei zu Stettin . — Der Kutscher
Johann Lanius hier mit Anna Maria König zu Wellmich. ~
Der Maurer Johannes Jntzi zu Mühlheim mit Barbara Müller
hier. — Der Hausdiener Karl Kuhmanu hier mit Anna Wirtmanu
hier. — Der Müller Adolf Müller zu Oberwalluf mit Helene
Schutt hier.

Verehelicht;  Der prakt. Arzt Dr. med. Max Radzie-
jewski zu Berlin mit Hedwig Baum hier.

Gestorben:  Am 28. Februar der Consul a. D. Ferdinand
Richter alt 78 I . — Am 2 März der prakt. Arzt Dr . mad. Hugo
Erbse alt 38 I . — Am 1. März der Förster und Kastellan des
Jagdschlosses„Platte" Peter Jöfch alt 55 I . — Am 2. März
der Privatier Johann Peter Mayer alt tz(>I . — Am 27. Februar
Henriette geb. Schmidt, Wittwe des Kauf>->annS Georg Herrmann
alt 61 Jahr . Kgl . Standesamt

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische CultuSgemeinde ( Synagoge MichelSbeeg ) .
Freitag, Abends 5.45 Uhr.
Sabbalh Morgens 9, Nachmittags 3,  Abends 6.50 Uhr.
Wochentage Morgens 7, Nachmittags5 Uhr.
Die Gemeindebibiiothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10.30 Uhr.
Alt -Israel . Cultusgcm . ( Syvagoge Feiedrichstr . 25 ) .
Freitag Abends 5.45 Uhr.
Sabbath, Morgens 8.15, Predigt 10 Uhr, Nachmittags3, Abends

7 Uhr.
Wochentage Morgens 6.45 Uhr. Abends 5.30 Uhr.

AnDrtarirrt bestes u sicherstes Petroleum
imexplodirbar.

Entflammungspunkt 50—52 ° Abel — 175"
amrik. Test.

Entz ündetsich selbst beim Umfallen der Lampe nicht
■ ■ Name gesetzlich geschützt MW

unter Ar . 166 » ] , Klasse 20b.
Echt zu beziehen durch:

alle befferen Colonial - und Matcrialwaaren -Geschäfte
in denen Plakate mit obiger Schutzmarke

aushängen.
tGf  Vor Mißbrauch des Namens „KataerBl ” wird unter

Bezugnahmeauf § 14 des Gesetzes zum Schutze der Maaren-
bezeichnungcn vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringend
gewarnt.

Die Kaiferöl -Fabrik -Niederlage liefert das Oel in zur
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommcn werden.

„Kaiströl " wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabrikpreise
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben und
Schutzmarke versehen

mit 5 Liter Inhalt zu Mk . 1.6 « ,
„ 10 >t tt ft tt

abgegeben.

Kaiseröl -Fabrik -Niederlage:
Wiesbaden, Kirchy . 34

Talephon - No . 140 . 1029
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LsMW Caspar Führer,
48 Kircbarosse 48.

W'

Der

Räumungs - Ausverkauf
schliesst Ende dieser Woche.

Auf die bisherigen Preise werden | Q ^ 5 0 l^ §l | jgSi | | fc gewährt
1054 Benutzen die Gelegenheit.
Für Buchbinder.

(Eine kleine

WHIHtsluuWllk
für Handbetrieb zu verkaufen.
Näheres in der Expedition. [*

Jf *Kanapee“&P
Hellmundstraße 45, 2. St.
|effer und Scheeren jeder Art

werden jeden Tag geschliffen.
I.  Krissei , Schleifer, Mühlgasse 9.

4058
Alte auSrangirte

Teppiche,
sowie alte Badewannen , Klei¬
der, Schuhwerk , Bücher,
sowie sonst überflüssig gewordenes
kauft stets St »r Ney , Ellen-
bogengaffe6, Stb . r. I 4009

Ankauf
Einrichtungen , Nachlässe,
Gold , Silber , Pfandscheine,e.
gegen Kaffe. Bei Bestellung
komme sofort in'- HauS. 4008

Chr . Ney,
Ellenbogengaffe 6 , Stb. r. 1.

Alte

Zahngebiffe
werden stets gekauft Ellenbogen-
gaffe 6 , Stb. r., 1. St . 4010

Trockene

JirnmerspSline
zu haben 2832

Moritzstraße 23, Part.

Zurz>nd-midNizkWtgk
empfiehlt sich 3646
Imoa Ov«t«rls , Taunurstr. 38

rCa« schönes Kanapee und
>2-̂ ein ovaler Tisch sehr billig
zu verkaufen DelaSpeestraße 3,
1 Stiege. 2705*

Prima Vollmilch
ä Lt. 16 Pf. für Wiederverkäufer
nud Bäcker. 622

Molkerei Martini, Wiesbaden

A »L . Fink,
Agentur- und

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraste 6,
empfiehlt sich zum An « und
Berkanf von Immobilie«Leitern
für Geschäft»nd andere Zwecke
Rettungsapparate vorräthig.
Preise sehr billig. 34tV
Georg König , Schloffermeister,

Oranienstraße 35
Uvdvr Nacht

Iblendendweiße zarte
IHaut,keine Sommer-
Isproffen, keine Mit«
leffer bei Gebrauch von
IKuhns Bional»

Ereine Mk. 1.30, und Bional-
Deife 50 u. 80. Echt nur von
Krz . Kuhn , Kronenparfüni.,
Nürnberg . Hier E . Möbuö,
Drog. TaunnSstr., L. Schild,
Langg.., E . Eppel , Taunusstr.

WMlhe HM!!
Intelligente Mäd¬

chen und Frauen aus
dem Arbeiterstande

werde » zur Werbung
v. VolkSversicliernnge .n
von erstklassiger Ge¬
sellschaft auf Gegen¬
seitigkeit gesucht.Gutes
und dauerndes Ein¬
kommen bet Fleiß und
Znverlässtgkeit zuge¬
sichert. Offerten unter
o 12856 an die Exp.
d. Blattes . 126/56

Die Erb-n
Fischer
wollenihri.
H achen-
b u r g ge¬
legenes

GefchäftS -Hans , worin seit
über 50 Jahren

irthschaft
betrieben worden ist, verpachten
oder verkaufen. In Folge seiner
guten Lage eignet sich dar An¬
wesen zu jedem Geschäftsbetrieb,
besonders aber zur Wirtbschast,
wenn mit derselben Bäckerei oder
Metzgerei verbunden wird.

Die Bedingungen sind sehr
günstig und wollen sich Reflee-
tanten wenden an den Miterben

Emil Bommcrt,
Bnchdruckercibesitzer

in Siegen _

Zwei

DmillsjUkii
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tage iu der Woche
frei . 3929

Restaurant „Blöcher.“
- =JS

_ _ _ 1
Rüde, Rassehund, treu, gutartig,
stubenrein, an Hundefreund
billig abzugeben.

Anfr. übern, d. Exp. d. Bl.
sub B. 1826b. 1863b
Hk lies Metall,Waffen,Kleidungs-

stücke re. k. Fuchs, Schacht-
straße6. Auf Wunsch komme ins
Haus oder Postkarte. 2388

estauration oder kleiner
Gasthof zu kaufen gesucht.

Offerten unter B. 105 an die
Expedition ds. Bl. erb. 2527*

Gin Haus
mit gangbarer Wirthschaft in der
Nähe Wiesbadens z» verkaufen.
Offerten an die Expedition nuter
8. 2658. 2662*
/Lin gut erhalt. Kinderwagen
'S ' billig zu verkaufen Kirch.
gaffe 38, Borderh. II . 2916*
TJu oert. eine Concertzithcr
L und 1 Küchentisch.
2700* Helenenstr. 25, 2. Etg. r.

Ein guterhaltener Kinder¬
wagen zu verkaufen. 2698*

Römerberg5, Hth. 2. St . l.

Quäker Oats zu .kochen bereitet
der Hausfrau wirkliches Vergnügen
und Freude , denn innerhalb zwanzig
Minuten ist ein schmackhaftes Ge¬
richt , sei es nun in Gestalt von
Brei , Suppe oder Pudding herge-
gerichtet . Ein Versuch wird es er¬
weisen, man verlange ausdrücklich
Quäker Oats in gelben Packeten mit
obiger Figur . 55/116

Wir bringen hiermit zur
Anzeige, daß am Sonntag,
de « 5 . Mär ; , von ca. 111-
bis 121- Uhr mittags die
Stromlieferung wegen vorzu-
nehmender Arbeiten eingestellt
werden wird. 1053

Städtische»

ElelüriMswerk
Elektrizität » -Aktien -Gesellschaft

vorm. W . Labmeyer & Co.

Zu mleihen gesucht
von einer jungen Beamtenfainiliezum 1. April 2 Zimwtl
mit Küche und Zubehör in gmcr Lage der Stadt. Offen, »t
Preisangabe erbittet unter F . M. 12 . die Exp. d. Bl.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des Art. 343 u. 354 desH. G.B,

sollen Samstag , den 4 . März , Vormittags
IO Uhr in dem Lagerhaus Mainzerstraße 60
hier:

10 Blechtrommeln Cal-
eium -Carbid

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigeü
werden. lOäi

Wiesbaden, den 1. März 1899.
Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 3 . März er., Mittags

12 Uhr , werbt» in dem Pfanblokale Dotzheim'
straße 11/13 dahier: MD

1 Pianino, 1 Spiegelschrank, 1 Büffet, 1 Wm
kommode, 1 Kommode, 1 Vertikow, 2 Secret-rt,
1 Confol, 2 Tische, 1 Nähtischchen. 3 Sch«"
tische, 1 Schränkchen, 1 Garnitur Polstermo»
2 Svpha's, 3 Bilder. 1 Wandteller, 1 Ti«
und 1 Kuh .dB

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt ff»>
Wiesbaden, den 2. Mär, 1899.

1058_ Kikert . Gerichtsvollzieher^

Kragen, Manschetten, Vorhemden,
Oberhemden, Nachthemden.

c
c
<
(t

§
% '

§ Krawatten.
\  Neuheiten zum Frühjahr sin »
^ bereits eingetrolfeu . /

\ Friedr. Einer,j
2 Neugasse 14. 1
V „ —— —

)
)
)
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Zimm
Offert, mit

g. B.
mittags
aße 60

Ersteiger! !
l05lj

Izieher.

Nittag!
>otzhei« l

I Waŝ ^
Secrctüi
Schrei

stermöbil|
EintenfßSj

teigert.
iratM 1

Wiesbadener General-Anzeiger.

Mein diesjähriger grosser

Seit : &

Inventur-mi Räumungs-Verkauf
findet statt von Samstag trüb , den S5 « Februar,

bis iamitag Abend , den 4 . März.
Für die

Damen-Sclinciderei
Rauschefutter tNeu“

100 cm breit, Meter 26 Pf.
Köperfutter „ 19 Pt.
Moiree-Rockfutter

100 cm breit, „ 25 Pf.
Doppelseit. Taillenfutter

Meter 32 Pf.
Prima Eisengarn, Rockeinlage

65 cm breit Meter 27 Pf.
Lüster alle Farben „ 40 Pf.

IO °o Rabatt 15° o Rabatt
auf:

Kurzwaaren,
Strick- und Häkel-Wolle,
Näh- und Stickseide,
Spitzen, Bänder, Knöpfe,
Passementrien, Corsets
sowie auf alle Artikel meines

grossen Waarenlagers , die
nicht speciell genannt sind.

auf sämmtliche

Unterzeuge,
Strumpfwaaren,
Handschuhe,
Unterröcke,
Kinder- und Mädchenkleider,
Schürzen,
Kragen und Cravatten.

Gardinen
und fertige

Spachtel-Rouleaux
einzelne Fenster zu extra reducirten
Preisen Alle anderen mit

10 °lo Rabatt

Ein Posten Stickerei -Rester , Spitzen -Rester , *>Posten Corsets
verschiedene andere zurückgesetzte Waaren werden zu enorm billigen Preisen abgegeben-

WKWWtk

1L J .J auf Korbwaaren u. auf sämmt- 1
VA oMRÖRlI liclie vorgez-> a»S ef- und fertiger

' Tapisserie - Waagen.
Zuriickgesetzte Handarbeiten zur Hälfte.

2 ® ft lo Rabatt

W ebepgasse*
Parterre u. I. Etage.

auf: Damenhute , Kinder«
hüte , Mützen , Blumen

und Federn.

Webergasse ftj
Telephon 700.

I

IfALHALLA-THEATER
Heute und morgen:

Montei
tu

Wiesbaden!
Außerdem: Neues  g

>, 4. bis incl. Montag. 6
Einfache Preise.

roßes Programm.
März : Gastspiel in Mainz.

Anfang 8 Uhr . 254/25
i Massiv gold.

Trauringe
«i-tt dar Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
^ säinmtlichen Schmucksachen

Neuanfertigung derselben
sauberster Ausführung und

Eckigsten Preisen.
kl Lehmann, Goldaibeiter

^anggasse 3 , 1. Stiege,
Rein Laden.

Trauringe
mit eingehauenemFeingehalts¬
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlach,

Schwalbachcrstrastc 19 . *
Schmerzloses Ohrlochstechcn gratis

1. Qnal . Rindfleisch 56 Pf.
1. C.ucl . Kalvsteisch 60 Pf.
fortwährend zu haben.

Adln» Ksmhllrdt,
Walramstr . 17 . .946

LchöneStachel -u.Johannis-
A decrsträucher w. Rämuung
abzugeben. Näh. Gärtnerei

Joh . Scheden,
2588* Obere Franknirterstr.

Ein gut zu führendes

§ # ft
billigst zu verkaufen. Offerten
unter J . A. an den General-
Anzeiger. 4094

Ein junger

Hmrpr
rasserein, preiswertst zu ver¬
kaufen. Näheres Mauritius-
straste 8 . 1. St ._ *

^ »rankcnstraste 19 , Hinterh.
Part ., sind gut gearbeitete

Möbel, meist Handarbeit, sehr
billig zu verkaufen: vollst. Berten
von 50 Mk. an, mit hoh. Haupt
60, 2thüriger Kleiderschrank 30,
Ithüriger 16, Küchenschra»? 22
und 27, Vertikow hochfein 30,
50 u. 55, Kommoden 23 u. 26,
Bettstellen 15, mit hoh. Haupt 20,
Sprungrahmenl6».20,Matratzen
9 u. 14, Deckbett 12 und 15.,
Kissen4. Tische6 M. usw. 26 46*im

Herde und Sesen
werden geputzt.

Hermannstraße 17.

Geschäftsfrau bittet um
M ."n Darlehen von 60 Mark.
®Ji ~ unÜ nach Uebereinkunft.

fiS" ptf . unter 2680 * an die**>• d. B'

Ein nenrr Konfirmanden-
anzug billig zu verk. 2694*

Hochstr. 10.

Holzlicfcrung f. Gartenzänne
billigst. F . Kettenbach , Holz,
handl. in Kcttcnbach . *

Klumeurrdr
sowie gute Mistbeeterde in jedem
Quantum auch karrenweisc em¬
pfiehlt billigst die Gärtnerei von

Ph. Walther,
Schiersteinerstraße9. 2661*

Auch wird dar Umsetzen von
Zimmerpflanzenbestens beforat.

ein schöner
Plüsch-

Divan zu verkaufen, Westend-
straße 22. 1 Tr . l. 2322^

Ms Koldinid MN
kaust zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
3610 LanggasseX 1 Stiene

Feinster Zwieback
nur aus Kaifcrmehl und Süst-
rahmbuttcr und durchaus
geröstet ; deshalb Kindern und
Kranken ärztlich empfohlen und
monatelang haltbar, ca. 260 Stück
in hübschen Blechdosen. Größe
23 : 23 : 23 M. 4 franco gegen
Nachnahme. 1000 Stück mit Holz¬
kisteM. 10,60. 1840b
Trler ’sche Dampfmühl«
u. Zwiebackfabrik in Trier.

Transporte" Ä
zwcispännig) sowie ganze

bei äuß. bill- Berech.
UmMk übernimmt 4087
C. Stiefvater, Röderstr. 22 ung

Saalgaffe 14._

Tafeläpfel,
schöne, rothbackige Sorten , in
Körben von 40 Psd. incl. Korb,
für 6 Mk. versendet unter Nach¬
nahme 1838b

H. LohmQller,
Boppard a. Rh.

Lüchenschränkc, »Tische»Siüdle,
Kl Kücheubrctter, Kleiderschränle,
nußb. Sopha-Tische zu äußerst
bill. Prellen bei

L. Back , Schreiner.
2695* Frankcnstraße 26.

Residenz -Theatee.
Dir. Or . phil . H. Rauch.

Freitag, den 3. März 1899.
Abonnements-Borstellung. AbonnementbilletS gültig
Novität . Der wilde Reutlingen . Novität.

Lustspiel in 4 Aufzügen von G. von Moser und Th. von Trotha.
(Nach dem Roman von HanS Werder.)
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Friedrich II ., König von Preußen . . Adolf Stiewe.
von Bonin, Major und Flügeladjutant . Willy Hoffmaun.
Jobst von Reutlingen, Rittmeister im Dragoner-

Regiment Bayreuth
Heinz, sein Bruder, Lieutenant in einem

Husaren-Regiment. . . .
Frau von GerSdorfi, Oberin des adligen

FränleinstifteS Langerode .
Ulrike von Trebenow, ihre Nichte . .
Susanne von Zellin
Wolf von Eichstädt, Premierlieutcnant^
von Hertzberg, Lieutenant
von Puttkammer „
von Maltzahn „
von Oertzen „
Graf Jtzenplitz, Fähndrich
Ferdinand, Dragoner
Benno von Trautwitz, Lieutenant im

Dehöffy-Husaren-Regiment
Schnitze, Unteroffizier im Kürassier-Regiment

Gras Schmettau . . . .
Franz, Diener , . . ,
Ein Bauer .
von Pillnau
von Schönberg
Annette, Zofe
Lore, Haushälterin
Küchenjunge.
Ein Dragoner - . - -

Offiziere, Dragoner, Gefolge rc.
Zeit: 1763. Ort der Handlung: Im 1. u. 2. Auszug Langerode

3. Aufzug: Stcinhövel. 4. Aufzug: Schloß zu Freiberg.
Nach dem 2. Aufzug findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach '/«10 Uhr.
Samstag, den 4. März 1899.

Abonnements«Vorstellung.
Erstaufführung:

Der Schlafwagen-Controlleur<
Schwank in 3 Akten von Alex Bissau. Deutsch von L. Neumann

SSS'
*. 3

2 |
KZ
S

£ ft.

| StistSdamen

Hans Schwartze.

Max Wieske.

Sofie Schenk.
Margar. Ferida.
Else Tillmann.
Carl Heckmann.
Ludwig Heil.
Fried. Schutzmann.
Siegfried Otto.
Hugo Werner.
Luli Euler.
Hermann Kunz.

Albert Nosenow.

Gustav Schultze.
HanS Manusfi.
Alduin Unger.
Minna Agte.
Anna Schön.
Else Stichler.
Clara Krause.
Elly Osburg.
Otto Stein.
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Bekanntmachung.
I « dem Stnber 'schen Hause , Dotzheimer-

stratze 5 , ist die Bel-Etage, bestehend aus 5 Zimmern
und Zubehör, per 1. April, event. später zu vermiethen.

Näheres bei Frau Gymnasiallehrer Deutsch daselbst.
Wiesbaden, den 21. Februar 1899.

906a_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Das am 21 . v . Mts . im Walddistrikte „oberer Gehrn"
versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfahrt hiermit
überwiesen.

Wiesbaden , den 1. März 1899.
Der Magistrat.

I . V. :
Körner.

Bekanntmachung. t
Mittwoch , den & d. Mts ., Vormittags

werden im Walddistrikte unterer Gehrn
34 Rmtr. eich. Pfosten, 2,20 Mtr lang,
52 „ buch. Scheitholz,

210 „ „ PriigAholz und
5650 Pläntcrwellen

an Ort und Stelle versteigert.
Auf Verlangen wird zur Zahlung des Stciggeldes

Credit bis 1. Seplbx. er- bewilligt,
Sammelplatz Vormiitags9'/, Uhx vor Clarenthal.
Wiesbaden, 1. März 1899.

942a Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Montag , den IS März d. Js . , Vor¬
mittags II Uhr, wallen Frau Georg Stroh
ÄtZtttwe und Miteigenthümer die nachbeschriebeucn
Immobilien, als:

1. Nr. 1372 des sagerbnchs ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Hinterbau und 3 a 83 qm
Hofraum und Gebäudefläche, belegen an der
Geisbergstraßc Nr. 13 zwischen Karl Dick
und einem Weg.

2. Nr. 3472/73 des Lagerb. 47 a 45,75 qm
Acker„Hinter dem Ochsenstall" 3er Gewann,
zwischen einem Weg und Karl Schmidt und
Karl Scheffel,

3. Nr. 3228 des Lagerb. 13 a 63,75 qm Acker
„Pflaster" 1er Gew zwischen August Berger
Heinrich und Wilhelm Kimmel,

4. Nr. 7595 des Lagerb. 31 a 59,25 qm Acker
„Ncttungshaus" 3er Gew. zwischen dem Staats¬
fiskus beiderseits,

5. Nr. 7622 des Lagerb. 12 a 91,25 qm Acker
„Nettungshaus" 3er Gew. zwischen einem Weg
und dem evangelischen Verein,

6 . Nr. 7157 des Lagerb. 10 a 95,50 qm Acker
„Am Todtenhof" 4er Gew. zwischen Karl
Klein und August Engelmann und

7. Nr. 7255 des Lagerb. 24 a 41 qm Acker
„Kalteberg" 8er Gew. zwischen Emil Noos
und einem Weg

in dem Nathhans hier, Zimmer Nr. 55, abtheilungs¬
halber versteigern lassen.

Wiesbaden. 28. Februar 1899.
Der Oberbürgermeister.

I . V-:
1057  _ Körner.

Bei dem städtischen Krankcnhause dahier wird zum
baldigen Eintritt eine zuverlässige Krankenwärterin
gesucht.

Das Gehalt beträgt monatlich 25 Mark bei freier
Station , doch ist bei zufriedenstellenden Leistungen eine
Gehaltserhöhung nicht ausgeschlossen.

Wiesbaden, den 27. Februar 1899.
932a Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Stadtdauamt , Abth für Straßenbau.
Freitag , den 10 . März er-, Vormittags

10 Uhr , werden auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt
„Kleinfcldchen" 20 Haufen (je zu 30 Karren) Haus¬
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 27. Februar 1899.
Bekanntmachung.

Mantag , den 6 . d. Mts ., Vormittags
10 Uhr, wirsen in dem Hause Blcichstraße1 hier, ver¬
schiedene Nachlabsachen, al« :

1 vollständiges Bett , 1 Kleiderschrank. 1 Tisch,
4 Stühle , 1 Sopha , eine Parthie Kleidungsstücke
und Leibwäsche, 1 Koffer, 2 goldene Uhren, 1 Re¬
volver u. s. w.

gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, 1. März 1899.

I . A. :
__ Branda  u , Magistrats -Sekretär.

Kartoffel« 4 Sflckeriimm^ r und Pohrmnhrliett
400 Centner, ganz oder gcthcilt
abzugeben, 2707*

Jahnstraßc 17, Gartenhaus.
Müller.

und Lehrmädchen
gesucht. 2708*

Schwalbacherstr. 22, Hth. 1.

Wegen Geschäftsaufgabe

vollständiger Äasreiianf
des gesammten Schuhwaarenlagers.

Von heute ab unterstelle ich mein ganzes Waarenlager einem

vollständigen Ausverkauf.
Sämmtliche Artikel werden zu und unter Einkaufspreisen abgegeben. Es sind noch

alle Arten Schuhwaaren vorhanden.
Auch die für die kommende Frühjahr-Saison schon eingetroffenen Neuheiten werden

außergewöhnlich billig verkauft.

ismil ^aque Nachfolger x
ö Langgasse9 ,

Nicotinfreie
Sanitäts - Cigarren-, Cigaretten- und Tabake.

Patent Dr. R. Kissling.
Vos : ärztlichen Autoritäten begutachtet und empfohlen.

Zu haben bei 1012

(vormals in Bremen).

5 Tannnsstr . 5 , vis -a -vis dem Mochbrunnen.

Eine

Schreiner¬
werkstätte

mit 3 Hobelbänken, vollständig!«
Werkzeug dazu, ist sofort zu
Verkaufen. Näh. Emserstraße 10
im Laden.

Chromo - «SS?
graphicinalen), monatl. 9 Mk.i
auch Einzelstunden.

Vietorsche Schule.
2900.1 Taunusstr. 13.

in dem Saale zu den

Heute
FnitG iladjmittags2‘|2 Uhr:
©S " Fortsetzung

der

sroßkn § lhlllMüütt!l.
Dkcheisttiillg

3 Kronen 3,
23  Kirchgaffe 23 .

81 . Oe,
Auktionatoren . 2709*

N. Der Zuschlag erfolgt aus jedes
Gebot . D . O.

Bekanntmachung.
Freitag , den 3 . März d IS ., Mittags

IS Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

1 Pianino, 1 Oelgemälde, 1 Spiegel, 10 Bilder,
1 Hängelampe, 1 Pferd, 1 Karren, 1 Papier-
schneidmaschine, 1 Küchenschranku. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, 2. März 1899.

_ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 3 . März , 1889 , Mittags 12 Uhr,
werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße Il/13 dahier:

1 Pianino, 2 Bertikow, 2 Sopha'S, 4 Kleiderschränke,
1 Phonograph , 1 Automat , 17 Bände Mepers Con-
versations.Lexicon, 1 Posten Weißzeugs 2 Kisten
Cigarren und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 2. März 1899.

1059 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 3. März 1899.

64. Borstellung.
35. Vorstellung im Abonnement D.

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Kouigl. Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Daland, ein norwegischer Seefahrer . . Herr Rnffeni.
Senta , seine Tochter . , , » . Frl . Korb.
Erik, ein Jäger . . , , > > Herr Krauß.
Mary, Seizta's Amme < , , Frl . Schwach,
Der Steuermann Daland'S , . . Herr Schuh.
Der Holländer . Herr Mertens
Matrosen des Norwegers. Die Mannschaft des fliegenden Hollanoers.

Mädchen.
(Ort der Handlung: Die norwegische Küste.)

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen9'/, W.

Samstag, den 4. März 1899.
65. Vorstellung.

36. Vorstellung im Abonnement A.
Die Dienstvoten . — Ballet.

Der Besuch im Carcer.
_ Anfang 7 Uhr.  flfinfnrfu » Nreile. M

Ein reizendes, kleines

SHooWMen
stubenrein, billigp

verkaufen. Zu erfragent* ,
Expedition

IvcndeKßahn in.»Haus
2.von einerWohnung in die andere
3.Von«&nach auswärts penßahn

Leihkisfen vorriitttic in .jms
ÄÄ kV«' H >)oB1- Bingen. _

Dam!!f » »
_ Angelegenheit^

Period .sStörg. etc.
fl. Ebert, Berlin

leine Harz Kanarle »-»« ^
u. -Weibchens. bill. b

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Ueber die Ehe" wo zu
viel Kindersegen . 1 Mark
Marken. Siesta-Verlag, Di.  H.
49, Hamburg. /' 1730 Moritzstr. 28, Frontsp



Skr es. Wiesbadener General -Anzeiger. «eit « 7

Arbeitsnachweis
_J * Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 11 Uhr
Ô rmittagö i« unserer Expedition einzuliefern.

AkbeitsiiltzeilSkil
tsirb eine Nummer des

„fiesbaä.GeueralaDzeigers“
mit allen eingelausenen Anzeigen,
in denen offen- Stellen angeboten
Mvm. in der Expedition
Rarktstrafte 3V . Eingang
Rmgtsse. Nachmittags 4 Uhr
jg Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

«Hallen eine außerordentlich

,ntzk ürtlirtiluus
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wzbad KeneFkllnnreiger.

Herein für unentgeltlichen
fco
co

,»t Rathhans.
Abteilung für Mäntter.

Arbeit finden:
tinher, Eisen- — Friseure
Härtner— Maler — Lackierer
Mtler —Schlosser—Schmied
Schneider— Schreiner
Tchezierer— Wagner
Tüncher
Bäckerlehrling
Büchbinderlehrling
Friseurlehrling
Eärtnerlehrling
Gidserlehrling
Küserlehrling
Malerlehrling
Sattlerlehrling
Schlosserlehrling
Schneiderlehrling
schuhmacherlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Täpeziererlebrling
Tüncherlchrling
Hausknecht

Arbeit snchen:
«dibruder— Schriftsetzer
rtner — Glaser

Kaufmann— Kellner— Koch
Käser— Schlosser
Maschinist— Heizer
Schuhmacher— Spengler
Installateure
Kauimannlchrling
Aufseher— Bureaugehülse
^ureaudiener— Hausknecht
Hrrrschaftsdiener— Kutscher
Führknecht— Fabrikarbeiter
Mlöhner — Erdarbeiter
Krankenwärter.

©Öl

Offene Stellen.

Sandern haasbusche,
welcher bereits in einem Flaschen-
biergcschäst thätig war, gesucht.

Männliche Personen.
tzunger Gärtncrgehülfe für
f  sofort gesucht. 2660*
ZH.Walther . Schiersteinerstr.9.
Junger , fleißiger Gärtner-

gehülfe gesucht. 2704»
Gärtnerei W . Bonn,

Frankfurterstraße._
Lchmiedegesellen finden dau-
dö ernd«Beschäft. bei Schmiedem.
PH. Kern, Friedrichstr. 8, Wies¬
baden. 2696*

Lebensstellung
find, gebild. Herr bet einer alten
Verfich.-Akt.-Gcscllsch. Kostenlose
Ausbildung. Off. an Asmus.
Romberbera 3911. 2657*

Für den Vertrieb eines
erstklassigen, besonders

jpreiöwerthen
Fahrrades

wird ein solventer
Vertreter

unter günstig . Beding¬
ungen gesucht. Off. unt.
F. E. 112 an J. Borchardt,

Annoncen-Expedition,
Hamburg,  Rödings«

markt 88. 2701*

Tiicht. Schreiner de. hohen
Lohn auf dauernde Arbeit ges.
2686* Wilh . Fürstchen,

Albrechtstr. 41.
Tüchtiger

Schreinergehülfe
gesucht. Wilb . Master,
*_ Bleichsjr. 4.

Tiilhtiscr Sattler-rnti)
Taxrzikmgkhilft

gesucht.
Fh . Vogt,

4074 Römerberg 23.

(Ein Wagurr-
t. (in Laillngkljnlfk
finden sofort dauernde Stelle bei

J . Beisstrengcr , *
Schiersteinerstrafte 9a.

3QOOC3QCXXX
Volontair

für mein Bau-Bureau gesucht.
Ludwig Meurer , Ärchitect

Luisenstraße 3l , 1. St.

städtisches Arbeitsamt
Main;,

Flachsmarktstraße.
Offene Stellen:

28. Februar 1899.
* Lackirer— 3 Dreher(Holz)

?. 3 Dreher(Eisen)
LDreher(Messing)
1 Gärtner
2 Glaser(Nahmenmachtt)
oHufschmiede

rs * Jnstallatelire
st Jungschmicde
b Jungschmieoe— 1 SpeNgler

Hl Küfer—1 Maschinenarbeiterf Posamentier— 2 Sattler
§ S Schlosseru. 1 für Fahrräder
K -l Schmiede— 18 Sciineidcr

| Schreinerü. 1 für Kisteü
. * Schreiner für Werkzeug

Tüchtiger

Aediani êc
aüf Nähmaschinen und Fahrräder
sofort gesucht *

Adolf Kumpf , Saalgasse 16.

? Tapezierer auf Bau
»̂ Mechaniker für Fahrräder u.
.Nähmaschinen
- Vergolder— 1 Wagner
Mrlinge sürFriseur,Schreiner,
Käser, Schmied, SpeNgler,
Schriftsetzer. Schuhmacher,
«atller, Buchbinder. Bild-
Mer , Lackirer, Schneider,
«reher, Schlosser.
I Ausläufer
\  Knechie auf« Land.
* Mädchen für Kücheu. Haus
| Landmägde.
1 Lehrmädchen für Putz.

Suche für sofort einen

Klimkivärter
und einen

Kutscher,
Unverheirathete, solide und zu¬
verlässige Leute.

Klinikwürter Kcftler und
Kbtscher Kay sind aus ihrer
Stellung bei Mir entlassen.

Grimberghe b. Wiesbaden,
lln. KZlMpmsnn,

1672 König!. Kreistbicrarzt.

Junger Schnlidkr
auf Woche gesucht— Schneider
finden Platz. *
S . Frank . LuiseNstr. 41, 3.St.

Perfekte

gesucht.
I Hertz, Langgasse 20.

Ein junger

Hausbursche
gesucht. Bäckerei Kirchg . 11.
/Lin braver tüchtiger Häus¬
ls - Nursche gesucht. *

Adolf Hastbach.
Wellritzstraße 22.

Tücht. Schriftsetzer sucht
iofort Stellung. 2688

Ost. B 2688 an d. Exped.

JugendlicheArbeiter
gesucht.
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel -Fabrik.
A. Flach, Aarstr. 3.

Ein braver

Junge
jetzt od. später in die Lehre gesucht.
Brod - und Feinbäckerci,

Kirchgaffe 11.

Glasttlehrliilg
unter günstiger Bedingung ge-
sucht.

K . Vogt,
4076 Bismarck-Ring 16.
IVItrltltf ! unter günstigen Be-
Htl) tllUlA dingungen gesucht.

Louis Gangloff,
Buchbindereiu.Caktonageqeschäst,

Fricdridisir . 31 . 2673*
/Lin Schueidrrlehrling ges.
^ Michclsberg26, II. 3879

Lehejttltge
für Barbier, unb Friseurgeschäft
gesucht. SB. Wenger , Friseur
und gepr. Heilgehilfe, BiSmarck-
ring 20. *

Tapkrikttrtkhrlmg
unter sehr günstigen Bedingungen
auf gleich oder zu Oster» gesucht.
Louis Best , Oranienstr. 22. *

MieitierMirltng
gesucht. Bleichstraße4 bei
3998 Wilhelm May.

litt Schreinerlehrling
gesucht. A . Kilian,

Bau- u. Möbelschreinerei,
* Schwalbacherstraße 25.

Lthriiliz gesuchtI
Junger Lstann mit guten

zeichnerischen Anlagen, welcher sich
dem Baufach widmen will, ge¬
sucht. Meldungen mit LebenS-
laus an Ärchitect Ludwig Meurer,
Luisenstraße 31, 1. St.
Irrisrur -Lestrling , dem Ge-
K legenheit geboten ist, sich
gründlich im Barbier, u. Friseur-
geschäst auszubilden, in die Lehre
gesucht, bei

K . Liöblg , Friseur.
2541* Bleichstr. 9.

Einen Lehrling für meint
Lederyandlnng zu Ostern sucht

PH. Hrch. Marx,
3957 Mauritiusstr. 1.

Kchnkiderlelirlmg
auf gleich oder Ostern gesucht.
Schachtstr. 30 bei Euler. 3910

Lehrling
für mein Arbcitsgcschäft ge¬
sucht. 4052
Gustav G-ottsdhalk,
Posamentier , Kirchg 25.

Lehrling
gesucht geg. Vergütung. 4102
EMäillit-Anstalt f. Fahrräder rc.
Gmil Schmitt , Walramslr. 37.
Weililiche Personen.

ArWiMctais flr fisatn » «;
Knögel. Kirchgaffe2, II . *im Rathhans Wiesbaden,

unentgeltliche Stellenvermittelung
Abtheilung >. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung ll . für feinere
Berufsarte «.

Haushälterinnen
Kindcrfräulein
Berkäuserinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht
Fd. Mackeldetz, Wilbelmstr. 32.
Min Lehrmädchen f.Weißzeug

sofort od. sp. ges 2666*
Häfnergasse 16, Seilend. 1. St,

Perfektefaillrn- und
gesucht,
J.  Hertz.

Heim
fiit ft !!tn-u.mt!tl!gse

Mädchen.
Schwalbacher strafte 65 II.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost n. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellcn-Nachweis,

P . Geifter . Diakon.

Langgaffe 20—22
-Inständiges Monatmädchen
A tagsüber unt. g. Bedingungen
für deuerNd gesucht. Kirch-
gasse 25, 2. St . 2703*

Stellengesuche
Lchneider empfiehlt sich in und
31 außer dem Hause. Schacht-
straße 5, 2. Et., Borderh. 2702*
Ĉ unger üttann sucht irgend 8«

schäftigung im Schreiben oder
Zeichne». Offert, unter 8 . 2388
an die Exped. des Bl.

Kleidern
«

<7> ücht. Näherin empf. sich im
Ausb. u Aend. v. 1

außer dem Hause.
Hermannstr. 17, Hlh. 3 Tt.

GeübteDrückerinnen
für dauernd bei hohem Lohn ge¬
sucht. 3927

«sorg PfalF , Kapselfabrik,
DotzheiMkrstraße52,

;ine Frau zum Reinigen der
. Treppen und Hausgang ges.

Ellenbogcngasse9, 1 r. 2703

ltnabhängige Frau sucht
U Beschäftigung im Waschen u.
Putzen. 4013

Blücherstr. 6, Borderh. 2.

/Fltellcn Nachweis Schwal-
v bacherstraft« 63 . Fort¬
während tüchtige Haus-, Allrin-
Küchen- u.Zimmermädchen, sowieI
Köchinnen, MonatSsrauenu. s. w.
gesucht. 3796

P . Geifter , Diakon.

Nähmaschinen , Fahrräder , Haushaltung «-
und landwirthschaftl Maschinen, Schuh¬

macher-Maschinen etc.
kaufen Sie am besten und billigsten bei
S . Rosenau in Hachenburg.

Man verlange kostenfrei Hauptkatalog.

Wir suchen per 1. April evt.
früher eine tücht., branchekundige|
Vertäuserin.

Sprachkenntnisse erwünscht.
Geschwister Strantz,

Weißwaarenund Ausstaltungen.
Kle-ne Burgstraße 6.

Verkäuferin^Branche- und !
sprachkundige
sowie Lehrmädchen gesucht. 40891
F. Mackeldey, Wilhelmstr, 32.

Suche per sofort eine tüchtige|
Verkäufer!«

zur Aushülfe. 4090 >
Näheres Langgaffe9, Schuh¬

geschäft.
FLine tüchtige Beriäuferin, in
»2- der Wäsche-BraNche erfahren,
gesucht. *
A . Maaft , Große Burgstc. 8.

/Linfaches, tüli)t., j. Mädchen
>2̂ sofort geg. guten Lobn ges.

Näheres Moritzstratz « 33^
3 Trepven.

Mädchen

Nach jahrelangen, angestrengten Bemühungen|
| und Versuchen ist eS mir unter Hinzuziehung medi¬

zinischer Capazitäten endlich gelungen, eine abso¬
lut sichere Heilmethode zu erfinden, bei deren
Anwendung der HaarauSfall selbst in den!

| schwierigsten Fällen beseitigt wird
Die von mir erfundene, absolut sichere

lethode bewährt sich bei Haaraussall, welcher
l in Folge von Haarkrankheiten, als kähle Stellen
(alopecia areata ), Syphilis, Alter, epidemisches|
Austreten des Haarausfalls (Alopfecie) sc. rc. ent¬
steht, üUch werden die so lästigen Kopsschuppen
vollständig entfernt . ,

Ehe ich die von mir erfundene Heilmethode
der Oeffentlichkeit bekannt gegeben, habe ich mich
in gewissenbaster Weise von dem absolut sicheren
Erfolg derselben überzeugt; außerdem spricht|
hiersük zür Genüge das UNten angeführte Attest,
welche bei mir im Original zur Einsicht sür Jeder-

Imann vorliegt.

Pani Wielisch,
On parle francais 23 . Kirkhgäffe 23 , Engl , spoken.

Spe zialist für Haarleidende,
Erfindet ! der einzig dastehendenu. absolut sicher wirkenden

Heilmethode
gegen Haarausfall , Kahlköpfigkeit»

sowie vollständige Entfernung der so lästigenn»t
schädlichen Kopfschuppeu.

für Aenderungen von
Und Jaquets gesucht.

F . Hertz , Langgasse 20.

Mänteln*

ädchen , d. gut kochtu. jeoel
; Hausarb . übern., von kleiner

Fam. z. 1. April g. h. Lohn ges. !
Nur solchem. gut. Zeugn. woll
sich melden
4071 Fischerstr. b, Part.

Junge Mädchen
können das Klcidcrmachen
und Zuschneiden unentgeltlich!
erlernen. Näheres * '

Karlstrafte 36 , Part.

Attest.
Herrn Kami Wi* H» ch bestätige ich hiermit,

daß mein Haar nach dreimonatlicherBehandlung
aufgehört hat anSzufallen und seine frühere
Stärke wieder erreicht hat, so baß ich die Be»
Handlung Jedem empfehlen kann.
739 A.  IV . , . . . ., Chemiker.

Schneider
für Aenderungen von
Und Jaguets gesucht.

I . Hertz , Langgasse 20.

Mänteln*

!- IlNi!
KleinM-Weiter

gesucht bei
SchneidermeisterI . Riegler,*

Webergasse 16, 1,

Verein
fürIVassau.

Nachweis von Pensionaten
Lebrerinnen für Haus u. Schule
Rtzeinstraße63 , I.

Sprechstunden Mittwoch n
Samstag 12 —1. l

Ein zuverlässiger

Braves , junges

Mädchen
gesucht. W . Wenger , Bis-
märckring 20. _

Junge Mädchen
können unter günstige» Beding,
nngen und sofortiger Vergütung
das CigarrettenmacheNerlernen.
Tabak - u.Cigarrcttenfabrik

„Menes ", Webergasse 15.

welches kochen kann, sofort oder
1. März ges. Guter Lohn.

P. John, Turnhalle,
Hellnnindstr. 25.

Allkiil-MWii.
welches bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht.

Große Burgstraße 8.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht.
Schwalbachcrstr. 37,111 . r.

Schnell Politur1
(von ersten hiesigen Firmen empfohlen, M

viele Anerkennungsschreiben des In - u. Auslandes)
zum Reinigen und Aufpoliren von ^

Pianos und anderen Möbeln d
von fü

Di** M. Albersheim , ©
ASieddtldktl Wicheftnsiraße^M, M

Frankfurt a. M .. Kaiserstraße1. ^
^ Meine Schnell- Politur beseitigt SchmNtz- und Oel-
W Ausschlag von allen polirten schwarzen oder braunen M

Möbeln leicht und schnell, ohne di- Politür oder das Holz^
anzugreifen und erzeugt einen ausgezeichneten »»
dauernden Glanz . Die Anwendung ist eme äußerst Wp
einfache! Man nimmt ein Stück Leinenzeng, legt es
mehrfach zusammen, tränkt es mit der „Schneü- Politur" ^
und reibt die Möbel damit ab. Da viele minder-
wekthiae Fabrikate im Handel Vorkommen,
welche ihren Zweck absolut nicht erfüllen , so
verlange man ausdrücklich die „Schnell -Politur»

M von » r . Albersheim  und weise audcrx ^
zurück.
FMeB- 0.75,3 FlaschenK. 2.—■®

oo ©o ©©oooxoooooooog

I
i

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
Parterre. _ 3999

für
Lehrmädchen
Kleidermachen gesucht.
Oronienstraße 6, 2 St . l.

Jagdwesten
Die größte und billigste Auswahl in Westen findet man in

der Strickerei und Wollwaarengcschäsl von Neumann . Doppelt
gestrickte Westen, sehr stark, für nur 1,35 Mk.. in Knabcmvcslen
90 Pf und höher, in reiner Schafwolle, sow-e in Hand gestrickt,
unverwüstlich, 4, 5und6Mk ., hochfein in Seidenwolle mir 7A!k..
größles Lager aller möglichen Wvllewaare» zu bekanut billigen
Preisen nur bei Neumantt , Spirgelgasie 1 und
bogengnfie 11.

Elle»
20L
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©ein li ^ chverebrten Publikum von Wiesbaden und Umhegend die ergebene Anzeige, dass
unser neues Waarenkaus , welches im gerossten ®tyl eingerichtet Ist , für sämmtliche

Manufactur *, Mode-, Seidenwaaren , Weisswaaren , Wäsche - und Aussteuer -Artikel , Teppiche , Gardinen,
Portieren , Läuferstoffe , Tischdecken , Schlafdecken , Betten und Bettwaaren , Schürzen , Tücher , Korsettes,
Sonnen - und Regenschirme,

Damen - und Kinder -Confeetion,
fflorgenröcke # Jupons ♦ ESlonsem

Montag, den 6. März, dem Verkehr übergeben wird.

Große ElWegs -DttelntiM
stag und Sonntag,

worauf wir ganz besonders aufmerksam machen.
B ^ T Grundsätze der Firma : lg®

Wir bringen nur dauerhafte , solide
Waaren in den Verkauf, womit wir unsere
geehrten Abnehmer auf das Beste bedienen.

Sünder wer thige Waaren
die den Schein der Billigkeit erwecken, finden
bei uns keine Aufnahme.

Grosser , schneller Umsatz
bei kleinem Nutzen aber festen Preisen geben
die Bürgschaft für guten und billigen Einkauf.

Frank & Marx
Kirchgasse 43 , Wiesbaden , Ecke Schulgasse.

Zum Storclmest . '"dteT UBT Zum Storclmest.

SSä
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Bezugspreis:
I « miatlich50 Pfg . frei ins HauS gebracht , durch die |
L bcjoqen oierteljährl. 1.50 M. excl. Bestellgeld,

ipon Post-Zeitungsliste Nr. 8106.
lAchaction: Marktstraße30: Druckerei.-Einserstratze 15.

Unparteiische Zeitung.
Izatelligeuzblatt. Stadt -Anzeiger.

Anzeige ».
Die 6,'palttge Petitzeile oder deren Raum IO Pfg
für auswärts 15 Pfg. Bei mehrm. ÄufnahmeRabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts 50 Pfg

Txpeottion: Vtarttstraße LO.
Per Ke»er«t-A«zeig<r erscheint tLgttch Aöen»-

Konntagr in zwei An- ga- en.
Telephon -Anschluß Ar . 189.

Drei Freibeilagen:
Nnter- altongs -rrratt. — Per Landwirt - , — Per KumoriK. Neueste Nachrichten. Per Ke««ral-An,eiaer ik aderalt in Stadt und Land «erdrettet.

und im dtauen Landchen besitzt er nachweisbar
Mitter,

die
Im « - ein,an

gröjt « Snfla « « aller

Amtliches Organ der Stadt Wesdaden.
Nr. 53, Freitag , den 3 . März 1899.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekannt »»achnng.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 3 . März I. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

f !!>dm Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
Kden.

Tagesordnung:
!>Des definitive Projekt für Neubauten der Feuer¬

wache, des Acciseamts und des Leihhauses.
Das Projekt über Herrichtung des Turnfestplatzes

unter den Eichen.
(Zu Nr. 1 und 2 Bericht des Bauausschusses.)

Bericht der bestellten Commission über die Frage
der Behandlung von Petitionen, Beschwerdenu.dgl.,
die von Privaten an die Stadtoerordneten-Ber-
sammlung gerichtet werden, sowie über den An¬
trag des Stadtverordneten Prof. Güth auf Ein¬
setzung eines ständigen Organisationsausschusses.

Antrag des Stadtverordneten von Eck:
: „Die Stadtverordneten-Bersammlung wolle be-
j schließen, den Magistrat zu ersuchen, der

Stadtverordneten Versammlung nach dem Vor»
gang anderer Städte eine Vorlage über
Schaffung eines Fonds zur Unterstützung von
städtischen Arbeitern zu machen, welche im

1 städtischen Dienst arbeitsunfähig geworden sind."
'Mistratsanträge betreffend
>1käufliche Erwerbung einer dem Bezirksverbande

gehörigen Grundfläche Ecke Adolfsallee und ver¬
längerte Moritzstraße;

1;freihändige Veräußerung städtischen Grundeigen-
: khums im Distrikt „Schiersteinerlach".

(Zu Nr. 5 Bericht des Finanzausschusses.)
bricht des Rechnungs Prüfungs-Ausschusses über

W Ergebniß der Prüfung der von den städtischen
Oberverwaltungen für das Etatsjahr 1897 ab-
Mgtcn Jahresrechnungen, sowie Beschlußnahme
über die Feststellung und Entlastung.

.inchnung der zu den Kassenrevisionen im Jahre
M899 abzuordnenden Mitglieder der Stadtverord-

brten-Versammlung.
Schläge des Wahlausschusses wegen der Neuwahl

eines Feldgerichtsschösfen.
«^ stratsvorlagen, betreffend
- «nt ^Un® 0011  Fluchtlinien für eine Straße

Mischen der Sonnenbergerstraßeund dem Ram-
de « für einen Theil der ersteren zwischen

hKreidelstraße und der Gemarkungsgrenze;
"augesuch des Herrn A. Georgs wegen Er-

chtung«nes Neubaues(Orientalisches Cafä) an
unter den Eichen.

'oiesboben, den 27. Februar 1899.
. Der Vorsitzende
”cc  Stadtverordneten -Veriammluna.

Oolx Uersteigerunx.
Montag , de« 6 . Marx d. Vormittags,

wird in dem städtische« Wa ddistrikte „Uero
berg "nachberetchuetes Ochölr , als:

3« Um. buch. Schichtnutzholf,
284 Rm. buch. Scheit.

52 Um. buch. Prügel,
2455 buch. Wellen,

8 eich. Stämme von 6 .32 Fest»«.,
II Rm , eich. Scheit,

8 Rm. erle« Prügel
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Der Steigpreis wird anf Verlangen bis
I . September d. I . lrreditirt.

Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9*/z Uhr
vor dem Restaurations-Gebäude auf dem Neroberg.

Wiesbaden, den 28. Februar 1899.
Der Magistrat.

939a In Vertr. : Körner.

Verdingung.
Wif Er . u”c) und Lieferung von etwa 3250 Ifb. m
r kierlsü^ " ' lriedigung für die Parkanlage

^erselbft soll im Wege der öffentlichen
verdungen werden.

«»"3ungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
A »/ ^"kags von 9—12 Uhr im Nathhause

bezogen werden.
»" enc  und mit der Aufschrift..H. A . 129"

!^ 'Mbote sind spätestens bis Dienstag , den
Vormittags 10 Uhr, hierher

Öffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
,)m'^?E>einenden Anbieter.
^icsdP r^t : 2 Wochen.

L den 27. Februar 1899.
dtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Schuhe für die Stadtarmen

für die Zeit vom 1. April 1899 bis 31. März 1900
soll im Submissionswege vergeben werden.

Lieferungslustigewerden aufgefordert, ihre Offerten
versiegelt, mit der Aufschrift „Lieferung der Schuhe
für die Stadtarmen " bis Samstag den II .März
er., Vormittags 10 Uhr, im Rathhause, Zimmer
Nr. 12, einzureichen, wo dieselben alsdann in Gegen
wart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.

Zu diesem Termine haben die Submittenten von
sämmtlichen Schuhsorten, die geliefert werden sollen,
ein Paar vorzulegen.

Die Lieferungsbedingungen, aus welchen auch die
verlangten Schuhsorten zu ersehen sind, liegen im
Zimmer Nr. 12 von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 28. Februar 1899.
Der Magistrat, Armen-Verwaltung.

938a Mangold.

Verdingung.
Zufolge Beschluß der Baudeputation vom 23. l. Mts.

wird zur Vergebung der Gestellung des Fuhrwerks
für die städt. Stratzenreinigung in der Zeit vom
1. April 1899 bis 31. März 1901 wiederholt
Termin auf Freitag , den 3 . März er , Vor
mittags II Uhr, im Nathhause, Zimmer Nr. 44,
anberaumt.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsstunden im Nathhause, Zimmer Nr. 44, ein¬
gesehen, oder auch von dort gegen Zahlung von1 Mark
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis zum genannten Termine
daselbst einzureichen.

Wiesbaden, den 24. Februar 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Der Oberingenieur:
935a Richter.

Verdingung.
Die Lieferung von etwa 4000 Stück Bäumen

und Sträuchern für städtische gärtnerische Anlagen
Hierselbst soll verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Dor-
mittagsdienststunden im Nathhause, Zimmer Nr. 41
eingcsehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Zahlung von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Samstag , den
25 . März 1899 , Vormittags II Uhr, einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 28. Februar 1899.
Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

936a Der Oberingcnieur: Richter.

__ XIV . Jahrgauo.
«ekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Korn-
stroh bei der städtischen Schlachthaus- und Viehhofs-
Anlage dahier pro 1. April 1899 bis 30. Sept. 1899,
soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Montag , den 6 . März
1899 , Nachmittags 4 Uhr , in dem Bureau der
Schlachthaus-Anlage anberaumt, wo die Bedingungen
offen liegen und Offerten rechtzeitig bis zum Termine
abzugeben sind.

Wiesbaden, den 14. Februar 1899.
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus»Deputation:
_ _ W a g emann. _ 891

Verdingung.
Die Anfertigung des Bedarfs an neuen Wasser¬

stiefeln und die laufenden Reparatur -Arbeiten
für das Rechnungsjahr 1899 sollen verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
8 . März 1899 , Vormittags 12 */, Uhr, einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen
Wiesbaden, den 24. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Kaualisationsw.
Der Oberingenienr:

924a_ Fre nsch.  _
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs von ungefähr 200,900
hart gebrannten Ringofensteinen zu den städtischen
Kanalbauten im Rechnungsjahr 1899 soll verdungen
werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststundcn im Nathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen, oder auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , de»
7 . März 1899 , Mittags 12 Uhr , einzureichen.
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
890a_ Der Oberingenieur: Frensch. _

Verdingung.
Die Gestellung des erforderlichen Tage - und

Akkord - Lohn - Fuhrwerks für die Zeit vom
I. April 1899 bis zum 31 . März 1901 soll
verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen, oder auch von dort gegen Zahlung von 1 M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
7 . März 1899 , Mittags 1 Uhr , einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Februar 1899.
Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen

884a_ Der Oberingenienr: F - ensch._
Feldpolizeiliche Aufforderung.

Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung
werden hierdurch ersucht, Anmeldungen über fehlende
Grenzzeichcn an ihren Grundstücken bis zum 6. April
d. Js . in dem Nathhause, Zimmer Nr. 53, in den
Vormittagsdienststundcn zu machen.

Wiesbaden, den 23. Februar 1899.
913a ^as Feldgericht.



Seite 2. Wiesbadener General-Anzeiger.

Bekanntmachung.
In den Polizei-Verordnungen vom 12. März 1884. 13. Mai

und 29. August 1893 ist unter Anderen, Folgendes bestimmt:
§ 1 Montags, Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet

«n der Schlachtdausanlagc, und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß- und Kiemoiehstall daselbst. Viehmarkt statt. Fällt am einen
dieser Tage ein gesetzlicher Feiertag, so wird der Viehmarkt an dem
darauffolgenden Tage abgehalten.

§ 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11 /- Uhr
Vormittags, derjenige für Kleinvieh <excl. Zuchtschwein-) mnll Uhr
Vormittags und derjenige für Zuchtschweine um 8 Uhr früh.

§ 4. Bis zum Schluss- des Marktes ist der Verkehr̂mit Vieh
allein auf die Schlachthausanlage beschränkt. Ich der Stadt oder
der Stadtgemarkungist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh

"nt °L .s° ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in
der Schlachthausanlage verboten. Es dürfen in dieser Zeit die
Handelsleute auch unter sich keinen Viehhandel betreiben.

Z 6. Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr Nachmittags, steht
es jedem frei, das auf dem Markt aufgetriebcne Vieh dorten serner
feil zu halten und dasselbe mit Ausnahme des in Z 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu ver¬
bringen. . „ , . . .

§ 6. Di« Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur ,n der Schlacht-
Hausanlage verkaufen. Er ist untersagt, solcher Vieh zum Zwecke
des Verkaufs oder Tausches in die Stadt zu bringen.

§ 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht
werden. Es unterliegt alles zu Markt gebrachte Vieh der polizei¬
lichen Beschau (cfr. 8 17 des Reichs-Viehseuch-ngesetzes vom
23. Juni 1880). , ^ t „ . ..

§ 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, werden Uebertretungen dieser Vorschriften
mit Geldbuße bis zu 9 M. und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Die vorstehenden Bestimmungen werden hierdurch wiederholt
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 1. März 1899.
940a Der Magistrat

6. Klavier -Vorträge:
a) Impromptu , B-dur .
b) Caprice (ä la Scarletti)
c) Polonaise , E-dur . »

Herr Gabrilowitsch.
7. Espanja , Rhapsodie . . . . .

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 4 M.; II . nummerirter Platz : 3 M.;
Gallerie vom Portal rechts 2 M. 5 " Pf .; Gaileris links 2 M.

Karten -Verkaüf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der § 1 des Gemeinde. Beschlusses vom

29. Mai 1883, in der durch die Beschlüsse des Gemeinderaths vom
6 und des Bürger - Ausschusses vom 21. November 1890, sowie
des Bezirks- AusschusseS vom 2. Dezember 1890 genehmigten ver¬
änderten Fassung, mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift gemäß § 14 des Gesetzes
vom 9. März 1889 für jeden Uebertretungsfall mit Geldstrafe bis
zu ISO Mark oder mit Haft bestraft werden.

8 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen, Stieren, Kühen, Rindern. Schweinen,
Kälbern, Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig als
das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten, nur in der städtischen
Schlachthaus-Anlage vorgenommen werden. Ausnahmsweise kann
nur den Bewohnern entlegener Gehöfte, z. B. AdamsthalerHof
Fasanerie, Platte u. A. auf besonderen Antrag durch den Gemeinde
rath gestattet werden, da« Schlachten für ihren Bedarf (Haus,
schlachten) aus dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des ß 1) außerhalb der Schlachthaus
Anlage durch Beinbruch, Lähmung, schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden und der Transport zu Wagen unausführbar
ist, so kann dasselbe, wenn ein approbirter Thierarzt die Roth-
Wendigkeit einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in dem Ge
Höfte getödtet und die Ausschlachtung vorgenommen werden. Bon
der erfolgten Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähntenBe
scheinigung über die Nolhwendigkeit der sofortigen Abschlachtung
der Schlachthaus, Verwaltung und dem Accise»Inspektor alsbald
Anzeige zu erstatten. DaS geschlachtete Thier einschließlich der
Eingeweide muß bis zur Ankunft des Schlachthaus-Direktors oder
dessen sachverständigen Vertreters ausgehoben werden, welcher nach
stattgehabter Besichtigung über die Verwendbarkeit des Fleisches in
derselben Weise entscheidet, wie wenn die Schlachtung in dem
Schlachthause stattgefunden hätte.

Wiesbaden,  den 1. März 1899.
941 a Der Magistrat.

MMei Adler
Wolff, Dr. m. Fr . Limburg
Cuntz Kassel
Merkelbach, Pfr. Kirchen
Jünger Hanau
Schueren m. Tochter

Antwerpen
Meyer, RechtsanwaltHannover
Meyer »

Hotel Aegir.
Kaskel, Fr . m. Bed, Paris
Berolzheimer m. Fr , Fürth

Alleesaal.
Flügge, Frl . Erengow
Burmeister, Dir. Berlin
Reuter, Bankier m. Fr. »

BahnhoNHotel.
Kuhlmann, Kfm. Hameln
Keimling Frankfurt
Sohler, Kfm, Mannheim

Schwarzer Bock.
Kremer, Frau Dr.

Köln-Nippes
Hartmann, Pharmaceut

Frankfurt
Preusser jr ., Kfm. Barmen
Pütz, Kfm. Bonn
Schäfer, Fr . Oberlehrer

Karlsruhe
Hotel Dahlheim.

Heimke, Dr. med. Harzburg
Hotel Einhorn.

Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung
hervorragenderKünstler.

Freitag , den 3 . März 1899,
Abends 7’/s Uhr:

XI . KONZERT.
Leitung : Herr General -Musikdirektor Felix Mottl ausKarlsruhe.

Solisten:
Frau General-Musikdirektor Henriette Mottl
Standhartner (Sopran'), Grossherzogi. Badische
und Herzoglich Kohurgischo Kammersängerin aus

Karlsruhe.
Herr Ossip Gabrifowitsch (Piano) aus

St. Petersburg.
Orchester:

Verstärktes Kur -Orchester.
PROGRAMM.

1. Fest -Ouverture „Zur Weihe des Hauses “ Beethoven.
2. Zwei Gesänge . Wagner.

a) „Schlaf ein, holdes Kind “.
b) Schmerzen.

(Orcbestrirt von F . Mottl.)
Frau Mottl - Standhartner.

3. Konzert in E-moll für Klavier mit Orchester Chopin.
Herr G abrilowitsch.

4. Elegische Melodie für Streichorchester . Grieg.
6. I . „Haidenröslein“ . Frz . Schubert.

II , Gesangsvorträge mit Klavier.
a) Aufträge , Lied aus op. 77 . . R. Schumann
b) Klärchen ’s Lied , „Die Trommel

gerührt “ a. Goethe ’s „Egmont “ . Beethoven..
Frau Mottl - Standhartner.

Frz . Schubert.
Paderewski.
Liszt.

E . Chabrier.

Fremden =V ©Fzelchniss.
vom 2 . März 1899. (Aus amtlicher Quells.)

Nosbüsch, Kfm. Köln
Wolf, Kfm. Berlin
Ascher, Kfm, »
Bohner, Kfm. Pössneck
Marcus, Kfm. Köln
Giller, Kfm. Frankiurt
Tzitsohcke, Kfm. Leipzig
Trilke , Kfm. Hamburg
Cohen,Kfm. Köln

Eisnnbahn-Hotil.
Bandhage, Bauunternehmer

Hunsdorf
Oldenburg, Kfm. Berlin
Wunderlich, Kfm. Fürth
Einhaus, Fbkt . Barmen
Winguth Worms

Badhaus rum Engel.
Spoerry, Reut. m. Fr . Zürich
Gillet, Geb. Leg.-Rath

Amsterdam
Englischer Hot.

Baron Wolff,̂ Garde-Oberst
Petersburg

Anders, Fr . „
Edmond, Dr. Chicago
Zipper, Kfm. Wien

Erbprinz.
Mühl Heddersheim

Grüner Wald.
Mittelstaedt, Kfm.

O.-Langenbillau
Liehr, Kfm. Berlin
Hinterleitner, Kfm. Köln
Mentz, Fr - Jena
Treu, Kfm. Berlin
Karnahl , Kfm. Köln
Straus, Kfm. Würzburg
Traut , Kfm. Lahr

Hotel Happel.
Michael, Kfm. m. Fr . Berlin
Zimmer, Kfm. Vallendar
Joersel , Kfm. Strassburg
Güldenstein , Kfm. München
Weinberg , Kfm. Karlsruhe
Schild, Kfm. Dortmund
Schultheis Kassel

Hotel Kaiscrhol
Kober , Dr . iur . m Fr.

Elberfeld
Eisemann, Fr . Boston
Eisemann , Elise, Frl , Boston
Eisemann , Lina , Frl . Boston
Eisemann Boston

Goldene Kette
Weyhe , Prof . Dessau
Weyhe , Frl . Dessau
Haxel, Frl . Frankfurt

Goldenes Kreuz
Schmidt , Frl . Lübeck

Hotel Mehler.
Flum , Kfm, Würzburg
Ränder , Oberlt . Erfurt
Kremer , Kfm. Leipzig

Hotel Metropole.
Olireeven, Kfm. Krefeld
Boas Neu Ganz, Ritterguts¬

besitzer m. Fr . Mecklenburg
Sockolow Bosodkine m. Fr.

u. Bed. Moskau
Mayer m. Fr. Luxemburg
May, Fr . Dr. Mülheim
Vanstone in. Fr . Nevv-York
von Reinen. Fr . Romanen

von Westhoven , Frl . Münster
Gabriel Kreuznach
von Krause , Leut . a. D.

Darmstadt
Villa Nassau.

Rommenhöller, General -Cons.
Rotterdam

Rommenhöller , Stud . phil.
Rotterdam

Nonnenbef.
Meng, Kfm. München
Zimmermann, Kfm.

Mannheim
Rohrmann , Fabrikbesitzer

Lucka
Casack , Kfm. Köln
Berges Waideck

Hotel Oranien.
Schneller , Dr. m. Bedienung

Berlin
Pfälzer Hel,

Heuser , A. Düsseldorf
Heuser , Ludw . Düsseldorf
Schufer Amsterdam
Bonnety , Frl . Amsterdam
Schulz, Kfm. m. Fr . Berlin

Quisisana.
Boehmer, Offiz. Düsseldorf
Pappenheim , Graf Frankfurt

Rhein-Hotel
Greef London
Kummerley, Kfm. Leipzig
ron Guerow m. Frau

Heidelberg
Strack Düsseldorf
Schmidt Ylwn

. -- - -

II. Kiidmüffmlliitif fi elmimlaqiiiK
Stangen- «. Stammhol

Versteigerung.
Mittwoch , den 8 . März er

mittags II Uhr artfangend, kommen im Grotzh
Park zur Platte in den L istricten Adolfseich
Forellenweiher ;

4560 FichtenstangenI . bis VI. Claffe und
15 Fichtenstämme III . Claffe von zus.>1,93

Itr öffentlichen Versteigerung.
Anfang im District Adolfseiche.
Biebrich , den 28. Februar 1809.

Grosth. Luxemburgische Finanzkam

Hotel Rose.
Sabarly, m. Fam. Frankfurt
Mayer-Bass, Fr. m. Bed.

Frankfurt
Saohs, 2 Herren, Bankier

Berlin
Miller, Frau m. Tochter

Great Baddow
Brigden, Frl . Great Baddow
Guinnes Fr . London
von Revinski, Gutsbesitzer

Minsk
Goldene« Ross.

Schermuly, Kfm. Biebrich
Bohly Steinbruchbesitzer

M.-Appel
Sehfltzenhof.

Bartling , Kfm. Bielefeld
Weisser Schwan

Schleicher Fr . Schönthal
Hotel Schweinskerg.

Schwengler, Kfm. Düsseldorf
Lindner, Architekt Frankfurt
Gret, Sekretär Frankfurt

Taunus-Hotel.
Lüpges, Fabrikant m. Frau

Viersen
Seyring, Kfm. Berlin
Gundert, Fabrikant m. Frau

Barmen
Imbert, m. Fr. Karlsruhe
Bertrand, Chemiker Dr.

Dresden
von Rosenberg, Offizier

Hannover
Steinmann, m. Fr. Köln
Holland, Kim. Berlin
Remy, Kfm. Frankfurt

Hotel Victoria.
Lamport, Fr . Hamburg
Lamport, Hr. Hamburg

Hotel Vogel (Feussner .)
Weyermann, Kfm. Otaarach
Letschert, Kfm. Erbach
Land, Kfm. Henilug
Koch, Kfm. Berlin

Hotel Weins.
Wolff, Direktor Darmstadt
Becker, Oberingenieur

Darmstadt
Reifenrath, Fabrikant

Oberlahnstein
In Privathäusern:
Pension Daheim.

Wrede Hr., Engelskirohen
Wrede Fr . Engelskirohen
Wolff, Frl . Berlin

Pension Margaretha.
Reiff Fr . Stattgart
Haas, Fabrikbes . Mainz

Marktstr . 6 I
von Mölleniorf, Offizier

Oldenburg
Pension Ossent.

Streecius, Leut. Schleswig
Privat -Klinik Dr . Schütz-

Marx, Fabrikant Lambrecht
Botong Cand.med. Heidelberg

er., V

Samstag , den 18 . März d. IS ., N-
mittags 3 Uhr, wird das den Eheleuten Wilhe
Rosmanith und Anna, geborene Weyand
zustchendes Jmmobiliar-Besitzthum, bestehend in
dreistöckigen Wohnhaus , einem zweistöckigen
Haus mit Frontspitze und Hofraum, belegen«„
Hermannstratze, zwischen Wilhelm Kunz undI
Preißig, 78,000 Mark taxirt, im Gerichtsgebäude, Zi
Nr. 61, zwangsweise öffentlich versteigert tut

Wiesbaden, den 2l . Januar 1899.
673 Königliches Amtsgericht

Bauplätze.
Samstag , den 4 . März d. Js ., Vormitt

10 Uhr beginnend , werden bei der uuterferü
Stelle (Herrngartcnstraße7) aus dem im ^
„Schiersteinerlach" dahier belegenen Domänen -̂ ,,
stücke, Lagerbuchs Nr. 5078. zwei Bauplatzfl"
an der Schiersteiner - bezw. Herderstraße,
21 qm und 5 a 93 qm groß, öffentlich verstcigcr

Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr
gelassen, sondern die Versteigerung wird nur unter
jenigen fortgesetzt, welche bis dahin ein Gebot
geben haben.

Wiesbaden, den 27. Februar 1899.
1034 Königliches Domänen -Rentamt.

Uutzholzvrrstrigrrnng.
Montag , den 6 . März er., »0 UhrN

mittags an'fangend, werden im Fischbacher
meindewald , Distrikt„Gehrod 27 und 24":
143 Eichen-Stämme mit 33,06 Fm., . ^
220 Eichen-Stangen Ir u. 2r Kl. 20 Fm., >jgZ

1 Buchen Stamm 0,97 Fm., 1
13 Birken-Stämme und Stangen 1,60 Fm-,
66 Rm. Eichcn-Pfählholz.
60 Tannen-Stämme mit 16 Fm.,

165 „ Stangen Ir , 2r, 3r Kl., 12,43 Fm-
Dienstag , den 7 . März , lOUHr ansoll,

im Distrikt Äbthain und Schlauderdell:
50 Eichen-Stämme mit 100 Fm. (Schneidholz),

5 Rm. Eichcn-Schichtnutzholz,
44 Eichen-Stämme mit 11,59 Fm.,

7 Tannen-Stämme mit 2,27 Fm.
versteigert.

Fischbach, den 22. Februar 1899.
1851b M er n b er g er , Bürgermeister-

Holzversteigerung.
Dienstag den 7 . März . Vorm,

ansangend, wird im hiesigen Wald an Gehölzv
Diftr . Grundeheck 2t:

627 eichen Stamme und Stangen Ir , 2r u. or
von 60, 66 Fm.

Distr . Meisel 13 : , «
3000 Stück rothtannene Stangen Ir bis vr

von 44 Fm., darunter 1000 Bohnei-st« » '
sodann an Brennholz in beiden Distrikten-

85 rm eichen Knüppelholz,
20 „ buchen .. und

5000 Wellen.
'Anfang Distr. Grundeheck 21.
Orlen , den 27. Februar 1899.

1871b Wirth. -meiste

Holz -Versteigerung
Dienstag , den 7 . März.

10V , Uhr anfangend, wird im hiesigen
den Distrikten w t . ..

Zieglerkopf und Füllenstallerha S
folgendes Gehölz versteigert:

485 Rmtr. Buchen-lknüppelholz
3575 Stück „ Wellen,

10 Rmtr. Nadelholz No lischest.
Idstein , den 27. Februar 1899-

1867 Der -Nagistrat: -Fi nr.'iraerno '
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Räümungs
Verkauf

0

wie bereits angezeigt

Schluss
Samstag. 4. März. Abends9 Uhr.

Die Ausverkaufspreise sind nur noch massgebend für

Freitag, den3„ Samstacf, den4. März,

#

t : i»

< 5®' , ,
anfatif®

Deutsche
Lebeusversichernngs - Gesellschaft

zu Ludwigshafena. Rhein.
Garantie -Kapital : 10  Millionen Mark.

lr_ . .. Hiervon bar eiugczahlt: 2'/, Millionen Mark.
— s -iGeschäftszuwachs pro 1897: 4V- Millionen Mark.

Erfahrene Bersicherungs - Beamte , sowie anderweitige
tatkräftige Herren , denen darum zu thun ist, sich eine Lebens-
^ellung zn gründen , finden Anstellung als General Agent.

Kautionsstellung nicht erforderlich . — Diskretion zu-
Wtchert. 13145

y.: "

Gangbare
Wirthschast

per 1. Oktober cr. von kautions.
fähigen Wirthsleuten zu miethen
gesucht. Offerten unter 8 . 4086.
an den Verlag des „General-
Anzeiger".

Auszüge,
sowie Aufpolieren der Möbel und
Pianinos wird schnell in und
außer dem Hause billig besorgt.
Näh. Peter Jung , Schreiner,
Ncrostraße 42, 3. St . 4063

Jimmcrspähne zu haben beiGebrüder Müller,
4061 Dotzheimerstr.A53
/Lin schw. Gehrvck-Anzug,

mittlere Statur , fast neu,
billig zu verkaufen. Näh. Westend
firaße 3, I . 4054
<>0 deutsche München (rothe,

blaue und gelbe) zu verkauf.
Schachtstraße 32 II . 2675*

meiste^.

q.
i« O

z versÄ

Zr<Ä

6r Cd'
langet
ftl**

T. "• T r“V. d,attl Zur gute« Quelle,
mm  ijt lililljrillt II. ,,cuc  Brauerei,Mainzerlandftrafie 5.

I Marz » Abends 9 Uhr:

kNollatsversaunnümg
Wkkeinslocal„Tannhäuser", Bahnhofstraß̂.

Der Vorstand.

rineiN.

^eneral-Urrsammlnug
des

!mli«k»-Dkkki«8fir ilafau,
5  Ul " '

|l Tagesordnung:
-Jahresbericht. 2. Kassenbericht. 3. Entlastung

-j .r 'pntt und Voranschlag für 1899/1900.
!"d,r(\~a| ,b°n ^ Mitgliedern des Vorstanves und

^ vmmission. 5. Wahl einer Delegierten für

Sj zahlreiche Betheiligung ersucht
h) Der Vorstand»

In Vertr. : 6. Weber.
rag jetlinct Geld -Lotterie,

begumend, Hanplgew. 100,000, 40,000 Mk. rc.,
Stiert/ 1' o0 Pf. empfiehlt die stets größere Treffer erzielende
^ Langgassc 10.
'»ft,: , letzten Metzer Lotterie fielen mehrere gr.

" meine Lollecte. 1044

Heute Donnerstag:

Metzel suppe,
wozu höflichst einladet 2697^

V. A. Kesselring

Cafe — Restaurant
27 Schwalbacherstrasse 27.

Grosse helle
Lokalitäten.

Gesellschaftszimmer

Cafe,
Thee,

Cacao,
Chocolat,
Punsch,

Grog etc.
zu jeder Tageszeit.

Bestens empfohlen

Nur primi

im Glas
und reine

Weine
erster Firmen.

Kalte u. warme
Küche.

♦ Billige Preisen
1*3-

1000
Max Baumann,

„Zum Storchen“.
Reut Neu!

la Aagcl-Zll,cllßsche.p. Pst.40—45 Mg.,
Sroste p. Pfd. 35 Pfg.,

DlyeUfijlye KL: :m»:
Äebliaw nab Kkkhcht im Aasfchaitt.

Backfische p. Pfd . SS Pfg . empfiehlt

Adolf Haybach,

Champagne

. ßlA ttCllP

hiß  i
#• AUS ORIGINAL1- n tu ist stellt
Champacner-Wein endes Hauses J in dessen Succursale

©
—̂ PyUmArttcA. °

Hehgesteut

'ueu/ein/

Niederlage : August Engel,
Wiesbaden . — Telephon Ufr. 620.

M „Sennhütte ",
Gr . Langgasse 20 Mainz Gr . Langgasse 20.

Reine Weine ! Flotte Bedienung!
Neu ! Neu!

WlWmBiitttt
Mittelgroße Eier per St . 5 Pf., 2b St . M. 1.10 ,

| Hochprima schwere Eier „ „ 6 „ 25 „ „ 1.40!
„ iral. Eier „ „ 6 „ 25 „ „ 1.45
„ schwere ital. Eier „ „ 7 „ 25 „ „ 1.70

prim«stischc fonbbuttrr per Pst.1A,
1 bei 5 Pfd. 98 Pf.

Süßrahm-Butter in unübertroffenerQualität M. 1.20.
Bei größerer Abnahme alles bedeutend billiger.

Emil Zorn , FmdrWr . 45,

ittfist-'

fetrn-f urfns im Jnfilinribeii
und Unfertigen fämmtlicher Damen- u Kinder-Earderobe;deutscher.
Wiener, engl, und Pariser Schuul . Nach oervesserteiu aller Shsteine,
zu der Hälfte dcb gewühnlt̂ en Preises . Erfolg garantiri.
Jeden Montag neue Schüleraufnichnie. Anmeldungen bazit täglich bei

strl. 8t,fein , ac?> geprüfte Lehrerin,
6 Bahnhosüraße6, im Adrian'fchen Hause.

Eingang durchs Tbor im Haie 2 St . 864
Anmeldungenbiö 15 . März noch ru halber» Preisen
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Jmuwbiliemnarkt.
Das Jmmobilien -Geschäft

Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind
sofort preiswerth zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
vauterrai « im Wellritzthal , an 3 Srraßen belegen, sofort zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Hau - mit Wirthschaft . Näh. durch

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verkaufen schöne Billa mit gr. Bor- u. Hintergarten, vorderes

Nerothal durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen oder zu Vermiethen hochherrschaftl. Billa , vordere

Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich.
Billa Parkstraße mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör, 1 Morgen

Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa Haiuerweg . Näh. durch

I . Chr . Glücklich. Nerostraße 2.
Zu verkaufen oder zu verm. Billa mit gr. Garten, Stallung und

Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrliche Besitzung im Rheingau, gr. Park, Weinberg,

Obstkulturen. Näheres durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. vord. Nerothal Villa mit gr. Garten sehr prciswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Billen , Bierst .» und Alwineustraße , sebr preiswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.

Villa
(Höhenlagelfür 25 .0009R.
sofort zu verkaufen durch
8t «ri »'8JmmobilieN 'Agen-
tue Goldgasse 8.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmnwbilien-
Agentur, Goldgafse 6.

-m't 9 Zimmern u.
Mansarden,Prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

"Wilhelm Schüssler.

Billa

Rentables

Haus

Dir Immbilim- und HWlhebk»-Agei>1nr
von

J . € • Flrinenicli,
Hellmundstraße 5S,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

-S-
/TCitt rentabl. Haus m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
^ sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/steine größere Anzahl Villen in den versch. Stadt - u. Preislagen,
'S ' für ein und zwei Familien und Pension passend, zu verkaufen
durch I . 8i C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Hsplegzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein

prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jcd. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
/st̂ in Hotel in Mainz, mit groß. Restanrationslokalitäten, über
'S ' 30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lage, ist Familienvcrhäitnisse halber zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich Hellmundstr. 53.
Zu verkaufenz. Uebernahmep. 1. April 1000 gr . Billa , in w.

Hochs. Fremdenpens. betr. wird N. d. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbesall hochherrschaftl . Billa mit Garten,

Sonnenbergerstraße, durch_ I . Chr . Glücklich»

Lä. Vegrl « in , Oranienstraße3,
Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389

Barkauf von Häusern . Villen , Bauplätze » und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.

estLine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
'2 ' verkaufen durch L. Neglein , Oranienstraße 3.

Hochherrschaftliche Kesrhung
auch vorzügliches Speculationsobsect) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr prciswerth zu verkaufen durch L>. Neglein , Oranten
strafte 3.

ürtMrt (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
DNN9 Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und

auch für Weinbändlcr sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durch L. Neglein , Oranienstraße3.
IlotteS Äanck "' it 5-Zimnier.Wohnungen und moderner Ein-
TikUlV § 11119 richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglein , Oranienstraße3, 1. Stock.

Singbare AMisemWaflr.SS.rÄ
Bedingungen. Näh, durch L. Neglein , Oranienstr. 3 288b

Joh. PH. Kraft, ZiiWermannKraße 9,
Immobilien - und Hypothekengeschäst,

L^andhaus , 8 Zimmer, und Bauplatz für 25,000 Mk. (An
rabluna

8 Zimmer, und
zahlung 4000 Mk.)

Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Umgegend
Mehrere neue Häuser im südlichen Stadttheil gegen

Bauplätze oder Häuser zum Abbruch zu tauschen gesucht.
Näheres bei Joh , PH . Kraft . Zimmermannstr. 9, I.

Hd̂ eues Haus mit Wirthschaft , gr. comfort. Saal, rentirt
Wirthschaft und Wohnung frei, Brauerei leistet die ganze

Anzahlung, an einen fachkundigen Wirth zu verkaufen. Kosten
freie Auskunft durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, I.
/Lckhaus in der Nähe der mittleren Rheinstraße, Laden von9 M.
15 Front und 6 M. Tiefe, darunter tut Souterrain die nöthigen
Keller- u. Lagerräume, geeignet für Spezerei- und Delikatessen¬
geschäft, mit Zeigunq auf Abbruch zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmer,»annstraße9, I.
f « der Strafte , kleines Landhaus , 8 Zimmer, Küche,
•** herrliche Lage, groß. Garten. Haltestelle der Bahn, verkäuflich für
27000 Mk. durch die Agentur von

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9, 1.

BililingrimWikt
an Alleestr. von 158 M. an per Ruthe, verschied, gute Gärtnereien
mit Wohn- und Treibhäusern, auch Baumschule verbunden, von
24,08V M. an zu verkaufen, kleine Anzahlung, durch die Agentur

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, I,
18000 und 6000 Mk auf II. Hypothek auszuleihen. Näheres

bei Joh . PH . Kraft » Zimmermannstraße9, I

worin sehr gut gebende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Steru ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold-
gasse 6.

mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curankagen ,mitprächtigem
Obstgartcn , zu verkaufen,
auch zum 1 . April 1899
zu vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jahnstr . 36

Hl» bester Gefchäfts-
27 läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden srei rent ., unter
günst. Beding zu verk.
durch Will ) Schußler,
37^0 Jakmüraße 36.

RentMes vms pöuS
mit kleinem Gärtchen mit
3 - 4000 Mk . Anzahlung
sofort z»r verkaufen durch
Stern ’s Jmmobilen -Agen-
tur , Goldgasse 6.

Stern , ®°1̂ 9
Agent für Hypotheken

und Nestkaufgelder»
Finanziruttgen

Ein schönes
Etagenhaus,

Nicolaistrafte , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt . unter guten
Bedingungen zu verkanfe«
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnstrafte 36_

Ein EtMilllinlS
mit 3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheiustraße,
besonders für Beamt: geeignet,
für 84,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm ^ chiiftler, Jahn¬
straße 36, 7. Sr ._

Gemüse-Conserven,
als: Erbsen , ff., feinu. mittet, in 1-, 2. u. 3- 4% .,
Dose», Schnittbohnen in 1-, 2- und 3-Pfh-Dostn
sowie Wachsbohnen,Schnitt -,Bruch -u.Stange«!
Spargel in nur prima Qualität und richtigem Inhalt,
auierdem Mirabellen , Kirschen , Birnen . Cxj,'
beeren , Pfirsiche , Reineclauden rc. empfiehlt z,
den billigsten Preisen, bei Mehrabnahme Rabatt. 83»

Kod . Likert , Marktstraße 19a.

Alle Sorten Hülsensrüchte,
gut kochend, j« nach Qualität von 12 Pf. an per Pfund
empfiehlt 838

Hch . Eifert , Marktstraße 19a

Sf>rt) taufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnung-,
Einrichtungen .Kaffen,Eisschränkc .Pianos .Teppichenrc.,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge crüdizt

1728ich sofort.

.1 fieinemer, Auctionklior, W?Mrch24.

üillsnt

Billa , ^■teflette-i*relektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilieii-Agentur,

Goldgaffe a . _

mit schönen Gärten , Nero-
rhal.Bierstadterstr Gustav-
Freitagstr , Mainzerstr . zu
verkaufen durch Wilhelm
Sfliils ^lev . Jalinstrane 36.

Villa
mit 12 Zimmer , Sonnen-
bergerstr , schönem Garten,
Familienvcrhältuiffehalber

, sofort zum billigen Preise
!von 84000 Mark zu ver-
kanfen durch Mlb. Schüssler,
Jahnstrafte 36.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler . Jahnstraße 36.

jF. Lammert ,Sattle Gliltreußr.9.
Zpecialität:

Anfertigung von Reise-Artikeln: K>
wie Reisekoffer, sRohrplattenkoffer), Musterkoffer,
Damenhutkoffer etc. nach jeder gewünschten An¬

gabe bei billigster Berechnung. Gleichzeitig bringe
mein Lager in sämmtlichen 5attlerwaaren in
_ empfehlende Erinnerung. _59051

? ? Wer liefert besseren Ettsstk ? ? |
M. 1.00 vorzügl.Mischung,verlesen,kräftig, seinschni. M. 1.
„ 0.60 bis zu den sst. Sorten 70, 80, 1.20 bis M. 180.
„ 0.32 Malzkaffee in Pack, mit Zug. Aechter Kneipp 38 Pf.
„ 0.16Malzkaffee lose,Korn-u.Feigenkaffee.Würfelz.26Pf.

| J. Schaab, Grabenstr.3.
g] Eigene Brennerei mit Patentbrenner, stets frisch.

Kimburger Alpenkäsr,
allerfeinste Allgäuer Qualität in vollen 1>/, Pfund-Stücken,

Ufrrnd 29 Ufg.
| (f bri Abnahme ganzer Kisten billiger.

Echter Edalllelkilsc Pf«»d™ Mg*«g.«»«ei»,
GeMlschttS Obst, hochfeine Qualität,Pfd.28 Pfg.
Lebensmittel -Consnm -Geschäft C. F . W . Schwanke,

SdniHiHnullftllr. 49m'"m" «"i ";

(Smpfeftliing.
Empfehle hiermit

vorzügliche Biere
in hell und dunkel , aus Flaschen gezogen. Diese Biere finb Bon
hervorragender Güte und haben allgemeine Beliebtheit gesunde.

Da die Originalfüllnng direkt von der Brauerei Walkmühly
Wiesbaden, erfolgt, so beliebe man Bestellungen nach dorten oder
bei 11» Trog , Aarstrafte 11 . machen zu wollen. HA

Hochachtungsvoll
H . Trog , Flaschenbier-Großhandlung.

1 Kasten, entballcnd 20/2 Literfiaschcn, Mk. 2 .40 . Wieder»
Verkäufer erhalten Rabatt.
Feinst. Bandnudeln 22, 24, 30 u. 40 Pfg.
Aechte Eiernudeln 40. 50, 60 u. 80 Pfg. . J
Ringäpfel 48, 55 u. 60 Pfg.
Apfelschnitzen 30, 40 u. 70 Pfg.
Pflaumen 15, *20, 30, 40, 60 Pfg.
Bruchmaccaroni 28, 30 Pfg.
reinschmeckenden Kaffee, stets frisch geröstet, per Pfund

80, Mk. 1.- , 1.20, 1.40, 1.60

Adolf Haybach, Ukllrjtzjtrlihe 22,
_ Telephon 7 « 4. 349

Das vcrbefferte Salmiak -Trrpen tin-
SeifeupuLver ----- -

ist und bleibt

Drum wascht Ihr Hausfrauen all mit Edelweiß.
macht

auch ohne Bleiche die Wäsche
Schneeweih.

Fast überall zu haben

(

Nr-
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find, t
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M
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Alleiniger Fabrikant I, . Neslein , Wiesbaden

Prima Pfälzer Landbuttcr per Pfd . 98 , bei 5
Hofgut Tafelbutter per Pfd . 110.
Süftraym Tafelbutter per Pfd . 115.
Kornbrod . langer Laib richtig Gewicht 36 Pfg-
Gemischtes Brod „ „ 38 „
Weiftbrod ., „ 42 »
Zwetschen-Latwerg per Pfd . 24 Pfg.

10 Pfund Eimer 2 .35.
Gemischte Obstmarmeladc per Pfd 27 Pfg.

10 Pfund -Eimer 240.
sogen . Kaiser Gelee per Pfd . 22 Pfg . .

10 Pfund -Eimer 2 .00 , sämmtliche Sorten find ne«
in Kochtöpfcn, Schüsseln , Salz - und Mehl -Fäffer«>",
grotzer Auswahl vorräthig.

Mastwirthschaft am Rhein, mit Tanzsaal, Kegelbahn,
"1 Bierverbrauch per Jahr , mit 6000 M. Anzahlung

600 Hektol.

Süßrahm -Tafelbutter
der Dtolkereien Niehcim , Schluchten , Hattenhofen , Aich-
stetten ,sowie derUpländerGebirgömolkereiUffelni . Waldeckrc.

Pfmd Nd. 1.12. bei5 p . Wb. 1.08.
Lebcnsmittcl -Consnmgeschäft , Schwalbacherstrafte 49,

Telephon 414 . 2581*

Rheinwein prautirt reitt Fl. 42 Mg.
Original Moselwein Fl. 48 ~
excl. Glas, bei 13 Flaschenu. mehr an Private, einz. k 5 Pfg. theurcr.

C. F. W. Schwanke. Schwalbacherstr . 49 , Televbon 414.

Prima Süßrahm -Butter
per Pfd M . 1.08 , 2 Pfd . 1 .05 , Eier per Stück 5 Pf .,
Limburger Magerkäs per Pfd . 25 Pf . 2687*
C . ftürcfruer , Wellritzstrafte 27 , Ecke Hellmundstr.

zu verlausen. Näheres bei
Joh . Ph. Kraft, Zimmermannstraße9, I.

Pflaumen , getrocknete, von 15—40 Pf.,
I » französische 40—60 Pf.,
Apfelschnjtzen, neue, Io.Qual., 50Pf., jährige 40 Pf.,
feinste Dampfäpfel rer Pfd. 60 Pfi, 900

auf sofort>Aprikosen , Brnnellcn , Cdelbirnen rc . empfiehlt
Ao !i . Litsrl . Marktstraße 19 a.

Consumlialle, Snlmkraße %.
Ich kaufe stets

zu ausnahmsweise hohen Nreise«
Gebr. Herren», Frauen - und Kinderkleider, Gold- »
Silberjachen, einzelne Ätöbelstücke, ganze EinrichtuuS
Fahrräder , Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins Haus .^
1091_ Jacob Fuh »«, (üotfrflflff*

Wamsärmel.
DoppeltgestrickteWamsärmel zu 90 Pfg., sowie aße^

Arbeitswämse und Jagdwesten in doppeltgestrickt von
bis zu der feinsten Seidenwolle7 Mk . Größtes Lager ^

" Stricker«möglichen Wollartikcln . Vorräthig nur in der Stricker»' ,
Wollwaaren -Gcschäft von Hloainarm , Spiege -S "̂
dicht ander Weberaasse und Ellcnbvgengaffe 11.

w  I Champagne
H At)felwein-Sect */. Flasche 80. V, FlascheApfelwein-Sect l/2 Flasche80 , '/, Flasche

Bowlen-Sect ganze Flasche • ’
Hochheimer Riesling-Seet ganze Flasche

empfiehlt .
K. M. Klein , 1 Kleine Burgstrass® *

.Nu
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| ,Zje sprachen schon wiederholt davon, Herr Thomp-
Im Äffen Sie mich solche Worte nicht mehr vernehmen.

ein Vermögen im Vergleich zu dem Bewußtsein,
Mine beste und treueste Freundin glücklich zu wissen."

Als Lady Payron freilich können Sie leicht großmü-
ti„sei»;ein Vermögen mehr oder weniger kommt für Sie
„rnicht in Betracht."

Sie blickte stolz zu ihm auf. „Als Lady Payron? Hier
Wllet ein Irrtum , Herr Thompson. Ich weiß nicht, was
Sie meinen."

„Pardon,Fräulein Bürvenich. Es ist allerdings anma-
stnd, hieraus anzuspielen, da Ihre Verlobung mit Lord
Mron noch ein Geheimnis ist."

„Meine Verlobung mit Lord Payron? Wer sagt, daß
ich mit ihm verlobt bin? Er ist der Bräutigam einer
Tame in Stockport. Es hat allerdings zwischen Lady Pay-
tjn und Frau Ghitton eine Art Familienpakt bestanden,
Mer darauf hinzielte, uns zu vermählen, ein Pakt, au
dm ich nie teilgenommen habe. Felix und ich, wir sind
me Geschwister aufgewachsen, mehr als das werden wir
uns nie sein können. Mit meinem Leben, meinen Bermö-
^Verhältnissen hat Lord Payron nichts zu schaffen."

Eine momentane Pause entstand.Herr Thompson hatte
Damit ihren Worten gelauscht.

„Ich glaubte Sie mit ihm verlobt.Und als er gestern
cBenbzurückkehrte,schien eine freudigeErregungaus Ihren
äugen zu leuchten. Es schien mir so, und ich vermochte es
nichtzu ertragen. Ich hatte geglaubt, ich hätte mit dem
Leben und de» Frauen meine Rechnung abgeschlossen und
folgte deshalb Lady Payrons Aufforderung, hierher zu
tarnen. Fräulein Bürvenich,hier,hier schien es mir nach
allem, daß Sie bestimmt seien, seine Gattin zu werden,

Ihr Herz ihm gehöre,und ich beschloß. . ."
„Nach Spanien zu reisen. . und Jsabella Bürvenich

tortm veraessen?"

„Ja, " sagte er traurig, „es giebt Gefahren, gegen
welche Flucht die einzige Hilfe ist. Sie, eine reiche Erbin,
in glücklicher Jugend, ich, ein armer, unbekannter, vom
Unglück gebrochener und vorzeitig gealterter Mann, ein
Künstler, der das tägliche Brot nur seiner Arbeit zu dan-
ken hat. Sie können mir glauben, daß ich vollkommen
einsehe, für wie thöricht Sie mich halten müssen."

„Sagte ich das? Sprach ich davon?"
„Jsabella!"
Sie erwiderte kein Wort.
„Jsabella, ist es möglich, daß Sie mich lieben? Be¬

stimmen Sie mein Schicksal! Ekn Wort von Ihnen : Blei¬
ben oder gehen?"

„Bleiben!" sagte sie mit strahlenden Augen.
Zehn Minuten sind vergangen. Alles, was nötig war,

zu sagen, ist gesagt worden, die trunkene Seligkeit des
ersten Augenblickes ist vorüber, und die Vernunft macht
wieder ihre Rechte geltend.

„Aber was wird Lady Payron sagen?" fragte Thomp¬
son. „Wie soll ich ihr vor die Augen treten und ihr be¬
kennen, daß der mittellose Mann, dem sie gestattete, das
Bild ihrer Pflegebefohlenen zu malen, es wagte, sich in
das Original zu verlieben und ihm diese Leidenschaft zu
erklären? Und was wird Frau Ghitton sagen?"

„Ich glaube kaum,daß sehr viel daran gelegen ist,was
sie sagen werden. Frau Ghitton würde ich allerdings gern
zusriedenstellen, doch da ich Lord Payron auf keinen Fall
heiraten kann, glaube ich nicht, daß sie mir wesentliche
Schwierigkeiten machen wird. Lady Payron hat aber gar
kein Recht, über meine Handlungsweise irgendwie zu be-
stiinmen. In zwei Jahren bin ich großjährig, und dann,"
sie blickt lachend zu ihm empor, „dann liegt nicht viel
daran, was die ganze Welt sagt."

„Das heißt, dann willst Du meine Gattin werden,
Jsabella, soll ich es wirklich glauben, daß ich Dich einst
werde mein nennen dürfen?"

„Wenn Ihnen daran gelegen ist, gewiß. Und inzwi¬
schen lvird man hoffentlich den Plan aufgeben, planlos

in der Welt umher zu irren, und hier bleiben wie ein
vernünftiger Sterblicher, um jene Kopie zu malen, die
Mama Ghitton so sehr wünscht."

„Ich will alles thun, was Du sagst, will hier bleiben
und nötigenfalls einem Heer von Vormündern entgegen¬
treten, ob sie mich auch einen Abenteurer und Glücksrit¬
ter heißen mögen; und das werden sie."

„Nicht in meiner Gegenwart. Niemand, auch nicht
diejenigen, welche mir am nächsten stehen, sollen eS wa¬
gen. schlecht von Herrn Thompson zu sprechen. Was daS
Vermögen betrifft, so hoffe ich, daß Du nichts dagegen
hast, wenn ich Sigurd Ghitton sein Erbe zurückstelle, für
den Fall, daß er je heimkehren sollte. Ich bewahre es nur
für ihn, und kommt er morgen, oder käme er in dreißig
Jahren erst, gehören soll es ihm zu jeder Stunde."

Thompson lachte.
Sie sah ihn an. „Du hast doch nichts dagegen?"
„Ich sollte etwas dagegen haben? Das wäre sonder¬

bar, und trotzdem hoffe ich, daß er nicht kommen wird."
„Herr Thompson!"
„Ich weigere mich, auf diesen Namen ferner noch

hören. Ich besitze noch einen, obschon Ihnen dieser Ge¬
danke noch nicht gekommen zu sein scheint."

„Wirklich, wie lautet er? Ich sah alle Ihre Bilder
mit „S . Thompson" unterzeichnet. Ist eS also Siegfried
oder Sebald?"

„Nein. . mein Name ist Sigurd."
„Sigurd," eine eigentümliche Bewegung verriet sich in

ihrer Stimme.
„Es ist ein Lieblingsname von Dir, wie ich weiß; es

giebt noch mehr Sigurds in der Welt außer Sigurd Ghit¬
ton, der, wie ich schon vorher gesagt habe, hoffentlich nie
mehr zurückkehren wird."

„Weshalb?"
„Weil ich tödlich eifersüchtig auf ihn bin. Er war stets

Dein Held, ist es noch, Dein Ideal und ich fühle im In¬
nersten meiner prophetischen Seele, daß er bestimmt ist,
mein Rivale zu werden." 68,18
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»Denn dieser Umstand nicht wäre, so könnte ich fast in
'siuchnng geführt werden, ihn zu . ."
An , ihn zu?" rief sie ungeduldig.
»nlm für Dich zu suchen. Es ist, wie ich glaube, keine

KMührbare Aufgabe, ich würde sie zu lösen im stände
B wüßte ich ganz genau, daß er mich nicht vollständig

Schatten stellen würde in Deinen Augen. Ihn her-
!M "gen, von romantischem Hauch umwobeu, wäre ein
Mhrliches Wagstück. Ich hatte mich darein gefunden,
!«!? ôrd Payron zu überlassen, Dich aber dem Sigurd
I-Mon gutwillia abzutreten, nein, ich bin nur ein schwa-
1^ . Werblicher , dies würde ich nicht zu Wege bringen.
*7™Payron wäre für jeden Mann ein gefährlicher Ri-

e,,int seiner Jugend und Schönheit,doch Sigurd Ghit-
wettergebräunt und lebensmüde sein,gleich mir,

l "wir ersetzt zu werden
«Herr Thompson!"
»«sgurd, mein Name ist Sigurd!"

tz-«̂ gurd also, glaubst Du im Ernste, daß Du im stände
7*' % zu finden ?"

^Ghitton? Gewiß! Weshalb nicht? Ich könnte es we-
^versuchen. Nur sage mir,Jsabella, ob er nie zwi-

und mich treten wird?"
mit entrüstetem Ausdrucke an.

toiith Ü- erĝurd Ghitton,noch irgend ein anderer Mann
"z?"°ies jemals zu Wege bringen. Ich gehöre Dir an.

mich nur, daß er zurückkehre zu seiner Mutter,
jif "vge genug in der Verbannung gelitten. Bringe
iirf ul8 zurück, wenn Du eö vermagst, dann ist mein
Z vollkommen."

$tE,e*. Name ihres Verlobten klingt noch fremd von
7wpen, „Sigurd," e8 ist ein eigentümlicher Zufall,

lidn' v ö Herr Thompson dem entschwundenen Er-
. . !! ghitton ähnlich sieht, daß er denselben Vorna-

Ejne leije Vorahnung, ei» dunkler Verdacht

wird in ihrer Seele wach; er muß mehr von Sigurd Ghit¬
ton wissen, als er sagen will.

„Was für einen trüben Ausdruck Deine Züge plötzlich
annehmen, Jsabella; bereust Du Dein gegebenes Ver¬
sprechen. bedauerst Du, daß Du mich zum Bleiben aufge¬
fordert hast? Wenn dies der Fall sein sollte. . ."

Jsabellas Hände umschlingen seinen Arm, ihre leuch¬
tenden Augen beantworten seine Frage.

„Also nur wegen Sigurd Ghitton blickst Du trübe drein?
Sei ruhig, meine Jsabella, stelle keine Fragen. Wir wollen
von uns plaudern, nicht von ihm. Nurdessen sei versichert,
er wird zurückkehren zu seinem Heim, zu seiner Mutter,
zu Dir !"

Sie legt ihr glückseliges Antlitz an seine Schulter in
beredtem Schweigen. So stehen sie beieinander, in den
Sturm der Elemente hinausblickend.

„Wie werden wir nach Payron zurückkehren, wenn die¬
ses Unwetter anhält?"

„ES wird nicht lange mehr dauern, der Himmel klärt
sich bereits. In zwei Stunden wirst Du mich bei wolken¬
losem Himmel durch das Dorf fahren können.Inzwischen
wollen wir das Haus besichtigen und das Gabelfrühstück
einnehmen. Dabei fällt mir noch ein, daß die alte Dame
sich mit demselben etwas beeilen könnte. Es mag sehr
unromantisch klingen, aber ich. . ."

„Du hast kein Mittagsmahl genossen und bist hungrig!"
rief Jsabella lachend. „Hier kommt Frau Matthew, um
uns anzukündigen, daß alles fertig fei."

Die alte Haushälterin trat auch wirklich ein, sehr ehr-
bar aussehend in ihrer schwarzen Haube und dem schwär-
zen Seidenkleid. Sie erinnert sich ihres jungen Gebieters,
als sei er gestern hier gewesen, und findet die Aehnlich-
keit mit dem Fremden wunderbar. Sollte der junge Herr
zurückgekehrt sein? Doch dann müßte Jsabella Bürvenich
davon wissen. . ^

Die Blicke der alten Dienerin folgen icder seiner Be-
wcgnngen. Sie bedient die beiden bei Tisch. ES ist ein
heiteres, kleines Mahl.

„Wir werden eine herrliche Fahrt nach Hause haben!"
sagte Jsabella.

„Fühlst Du Dich sicher, daß Du Deinen Schritt nie
bereuen wirst?Du hast einen bedenklichen Tausch gemacht.
Du mit Deiner Jugend und Schönheit giebst Dich einem
Manne zu eigen, der weder Reichtum noch Namen hat.
Die Welt wird sagen, und mit Recht, daß Du schlecht da¬
bei beraten warst."

„Nie wird das jemand zum zweitenmal sagen. Wes¬
halb sprechen wir davon? Ich liebe Dich, mit Dir bin ich
glücklich, ohne Dich bin ich es nicht. DaS sagt Dir alles!"

„Du nimmst mich also mit blindem Vertrauen," fährt
er fort. „Fragst nicht um die Jahre die hinter mir liegen,
forschest nicht nach meinem Leben? Woher weißt Du, daß
ich Deiner würdig sei? Ich habe Dir eine Geschichte zu
erzählen. Du sollst sie hören, bevor wir dieses Haus ver-
lassen. Du sollst mein ganzes Leben kennen, wie ich es
selbst kenne. Wie viel Zimmer haben wir noch anzuse-
hen? Wessen Zimmer ist dies?" fragt er, an der Schwelle
eines großen Raumes stehen bleibend.

„Es ist Sigurd Ghittons Gemach! Nichts ist verändert
worden," fügte sie leise hinzu. „Alles ist noch genau so,
wie er cs verlassen hat."

Sie treten ein.Welch eigentümlichen Ausdruck Thomp¬
son» Züge annehmen. Das anstoßende Gemach ist Frau
Ghittons Zimmer. Dasselbe, in welchem sie einst den Sohn
für immer von sich wies. DaS Helle Tageslicht beleuch¬
tet alle Gegenstände, den Arbeitstisch, an welchem sie zu
sitzen pflegte, das Klavier und ein Bild über dem Ka¬
mine, mit der Bildseite gegen die Wand gelehnt. „ES ist
das Porträt von Sigurd Ghitton," erklärt Jsabella in
leisem Tone, „sie ließ es so an jenem Abend, an welchem
sie ihren einzigenSohn verstieß,umdrehen, und kein Mensch
hat es seither berührt."

„Wende es um," spricht Thompson, und sie gehorcht;
es ist mit Staub bedeckt, sie sucht nach einem Tuche, um
es zu reinigen, findet es, und das lächelnde Antlitz de»
letzten Herrn von Ghitton blickt zu ihr hernieder.
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In meinem Hanse

Neugasse '24
ist im 2 . Stock eine Wohnung

!von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör ans 1. April 1899 zu
vermiethen. Näh . zu erfragen
bei E. SSpeftiei *. 3968i

Peasiou tandpair,
Emserstrasse 13.

Familien - Pension
für 3693

In - und Ausländer ».

Akichür. 3. 1. Slock,
finden Schüler und junge Kauf¬
leute g. Pension in beff.'Familie.
Iahrespr. 600—700 2K. 3912

Misthsgesuche
E

XZZXX
ine kinderlose Familie sucht
per 1. April eine Wohnung

von 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Etadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B. 177 ab.
zugeben. 3767

Wohnung
2 Zimmer mit Zubehör bis
1. Avril zu mietben gesucht in
der Nähe vom Bismarck-Ring.

Offerten mit Preisangabe unter
9. 180 an die Expedition dieses
Blatter. 3969

Wer
bat ein kleines möblirteö
Zimmer ohne Kaffee zum Preise
von 10—12 M. pro Monat für
anständigen, besseren, jungen
Mann frei? Gefl. Offert, unter
6 . 4038 an diezExped. d. Bl.
erbeten. 4038

Zimmer
entweder ein größeres oder
2 kleinere (event m. Pension)
Emserstraße oder Straße an der
elekt. Bahn gesucht. Anerbieten
m Preis unter K K an Expd.

Vermietiiungen

GrosselohnoDg
Bild Wtzellßrche ü,

Bel - Etage,
6Zimmer, Erker, Balkon, Bad»,
Küche mit Speisek. u. Kohlenzug,
3 Mansarden. 2 Keller rc. per
1. April 99 zu verm. 4025

Näh. Max Hartmann, Adel-
heidstr. 81, p. u. im Hause.

Schulgasse 6,
Neubau, 2 St ., geräumige Woh¬
nung von5 Zimmern(inet. Bade-
vorrichtung), Küche und Zubehör
preiswerlh per 1. April zu ver¬
miethen. I» Geschäftslage. Näh.
bei W . Linnenkohl , Ellen-
bogengassc 17, int Compt. 3940

Adkliikidstratzk 94
sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschnttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Miill -r «St Bogt,
Westendstr. 18, Wirkst. 394

mua
zumAlleiiibewohnen,8Zimmer rc.,
elegant und solid gebaut, nahe
der Wilhelmstraße und Bahnen, zu
verkaufen. Näh. Schwalbacher-
straße 41, 1, u. 69, 1. 8913

WHnMr.50u.52
mit Garten und Stallung, auch
obne Stallung zu vermiethen oder
zu verkaufen. 3919

WliWbttMße 45
gesunde, staubfreie Höhenlage,
Wohnung, 4 Zimmeru. Zubehör,
aus 1. April zu vermiethen. Näb.
Parterre links. 4006

Dotzheimerstr. 20
Bel-Etage mit Balkon, 7 Zimmer
(einschl. 2 Salons) u. Zubehör,
billig zu verm. Näh. Part. 4011

Wcolasftr. 24,
herrschaftlicheWohnung, 2. Ober¬
geschoß, 6 Zimmer rc., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht, per
1. April zu vermiethen. Zu be¬
sichtigen Vormittags von 10—12.
Nah. Biebricherstraße 29. 3835

AorkSrHe4.
2 Wohnungen von je 3 Zimmern
uebst Zubehör und Balkon, im
2. und 3. Stock, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part. 3580

und
HerdersWe8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör aufl .April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstrafte 12 , Beletage.
n meinem Hause ist die2. Etage

bestehend aus 7 fZimmtr,
nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Spiitre trassier,
Moritzstraßc 35, Ecke Göthestr.
FKlisabelhenstraße 31 ist die

2. Etage, bestehend aus
6 Zimmern nebst Zubch. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabethcn-
siraße 27, P. 3723

WljWlmgstr. 8
Part., eine Wohnung, 5 Zimmer
Zubeb, a.u. 1. Apr. zu vm. 88£S

WMratze 12
ist eine schöne V)ohnu „g von
5 geräum. Hellen Zimmern, auch
etheilt, auf 1. April event. auch
osort zu verm. Näh. Part  4084

Parkstrasse11c,
ln erster La «e Wies¬
badens , ist die hocheleg,
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse59,
1 St. 3956

Friedrichstraße45
Wohnung im Vorderhaus, 1. Et.,
von 4 Zimmern, Küche, Keller
und Mansarde auf 1. April zu
verm. Näheres Part. 4089

Heinrich Dörr.

Wmastraße 27
ist eine Parterre-Wohnung von
5 Zimmern, großem Cabinet mit
Zubehöru. Garlenbenutzungzu
verm. Näh. Victoriastraße 33,
Part., oder durch

Carl Specht,
3402 Wilhelmstraße 40.

i

|rifkidjjiraßc 39 a,
Pc der ArchM,

ist eine Wohnung von4 Zim¬
mern(Central-Heizung) und
allem Zubehörzu vermiethen.
Näh. Luisenstraße 21,1. 3938

3ülmiucll)ni
am 1.April ds. Js . im „Roden¬
steiner " 8804
1Wohn.inder3.Ctage.
4 Zimmer und1 Küche mit Glas¬
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichcrs. Näheres zu
erfragen bei HcrrnLehrerLeliröclsr
daselbst.
wwwwww w W w

Im Neubau Ecke des

Ufiifet-iririindj-liiuo
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgaffe 13,
1 Stiege. 4045

Villa Salmsßrahe3
ist die Hochparterre- Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör(Küche und zwei
Gartenzimmcr zu ebener Erde)
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraße 31, Part, links. 3939

Uttel-Wohnung,
Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Carl Bender I.
Dotzheim. 3862b

Dotzheim.
Neubauten Fuft , Mühlgasse,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, 1. Avril. Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 26 bei F. Fuss. 40ß4

Herrnganenstr.12
Hth. 1. Stock, 2 Zimmer, Küche
Keller, cvt. mit oder ohne Werk¬
stätte, an ruh. Geschäftsleutezu
vermiethen auf Aprild. I . Näh.
Vorderh. Part. 3931

WmMrllße 42
schöne Mansarde, neu hergerichtet,
mit Wasserl. u. Abg., sofort zu
vermiethen. 2559*

Hochstraße5
Wohnung mit Stallung, 2 Pferde,
zu vermiethen. 4005

FrikdrWrchc 45
Wohnungv. 3 Zimmern, Küche
und Keller auf 1. April zu ver¬
miethen. 3866

Albrechtftraße 9,
Maniard-Wohiiung, 3 Zimmer
mit Kücheu. Keller bis 1. April
preiswerth zu vermiethen. 3831

Auf 1. April

Wohnung
zu vermiethen, zwischen Tonne «-
berg tt, Rambarh , 2 Zimmer,
Küche und Zubehör. Preis 140 M.
Villa Grünthal . 4080

Btücherstraße9
Vorderh. 3 St ., 3 Zimmer, Küche,
nebü Speisekammerund weitereni
Zubeh. aus 1. Apr. z. vm. 3880

Feldstraße 17
3 Zimmer, Keller und Mansarde
(Vorderhaus1 St .) auf 1. April
zu vermiethen._ 3847

Karlstraße 39
ist eine Abschlußwohnung, zwei
Zimmer und Küche, im Mittelbau,
auf 1. April zu verm. Näheres
Vorderhaus Part, l._ 3921

Steingasse2
ist 1 Wohnung bestehend aus
3 Zimmern, Küche und Keller
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres bei Bender , Weber¬
gasse 45/47. 3845

Römerberg 37,
2 St ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per 1. April zu vermiethen.
Näh. Webergasse 18, I. 3795

Adlerstraße 28a,
im Eckladen, ist eine Stock-
Wohnung von zwei Zimmern
und Küche(mit Abschluß) vom
1. April an zu vermiethen.

Kleine Wohnung.
♦♦♦ » ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ? 4

Stemgasse 25,
eine Dachwohnung auf 1. April
zu vermiethen. 4066
L-tiststrafte 1 ist e. sch. Front-
sd spitz-Zimmera. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen._ 4t 01

AldnWrG 42,
l. Mansarde auf 1. April zu ver¬
miethen. 4103
Lchwalbacherstr . 63 ist eine
&  Dachstube nt. KüLep. 1. April
zu vermiethen._ 4104

DMmnttstrche 28
2. Haus gleicher Erde, sind zum
1. April zu vermiethen:
1 Wohnung1 Zimmeru. 1 Küche,
1 Wohnung2 Zimmeru. 1 Küche.

Näheres1 Stiege hoch oder im
Contor. 4085

Läden. Braus.
♦♦♦♦♦♦♦♦ ^♦♦♦♦♦♦♦♦1

Walramstr. 18
Süden mit Wohnung (bisher
Barbiergeschäft ) zu vm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Bnckart. 3253

Schöner Kaden
zu vermietben Goldgasse5. Näb.
im Bäckerladen. 8826

Albrechtstr. 46.
Schöner Laden mit Wohnung an
kleine Familie für 400 Mk. zu
verm. Geeignet: Uhrmacher, Putz¬
macherin.Schneider,Schuhmacher,
Eijcngesch.,ABureau, Filiale u. a.

4028

Albrechtftraße 46
schöner Laden mit Ladcnzimmer,
2 Kellern (einer von 52 gm)
und Packraum zu vermielhen.
Näh. Albrechtstr. 42, 3. 4077

Zwei Läden,
Wkbkrztissk 50,

mit größeren Ncbeiiräunien billig
zu vermiethen. Derselben eignen
sich, da an verkehrreicher Straße
liegend, auch für Filialen. Näh.
daselbst oder Fnedrichstraße 3,
Gartenhaus bei Graf . 4043

AiichrWrO 78
iü ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
bierbändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermietben.

Näh. Schiersteinerstr. 1. 3746

Milderet
mit 4 Zimmer-Wohnung, eventl.
mit Stallung, preiswerth zu ver¬
miethen. Näheres bei 4060

Jos . Schwank,
Moritzstratze 17 , 2 Stiegen.

Eine Bäckerei
Schwalbacherstratze 51

zu vermiethen. Näh. bei 3653
Daniel Beckel, Adolfstr. 14.

jaulllrmmtnstrllßt 12,
Ecke Schmalbacherstraße. Laden
mit 2 Schaufenstern und
Ladenzimmer sofort ober später
zu vermietben. Näheres1. Stock
bei Äl. Kilian . 3607
Beugafse 18/20 1. Laden
Kl m. Ladenzimmer auf1. Apri
1899 zu vermietben
3755 PH. Bücher.

»»♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦i ^g

Werkstätten etc.
/TKinc geräumige Werkstätte zu
Vi' vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.

(Aichwalbacherstraße 55 iflHgjJ
W fr. Werkstätte mit ober ohne
Wohnung zum 1. April zu tjfr.
mietben. Näh. 2 St. 39 [g

Möblirte Zimier
IXXXIIXIU2

Werkstätte,
inwelchcr28JahrcSchlofferei
betrieben wurde und sich auch
für Spengler oder Installa¬
teure eignet ist, auf1 . April
zu vermietben. Näh.

Hirschgraben 14 , 1 St.
Frau Trimborn.

PftMtr,
miethen Wellritzstraße 19. 3843

ömerbcrg 39 , Metzgerlader.,
I möbl. Zimm.m.g.Kost. 3895

Ein möblirtes ~™

Zimmer
sofort zu vermiethen. 4098

Ellenbogengasse7 H. 1. Etg.
Freundliches schön möbliemz

Zimmer zu verm. Preis 20M.
mit Kaffee. 4097*
Ri eWraße 6p. na bed. Rbeinsv

ivcllritzstr. 14 , 2. St. erhält
._ ** ein anst. jg. Mann schönet
Logis mit Kost.  2699'

Vorderhaus 2r., 2 möbl.Zimmer
mit oder ohne Kost zu vermiest.;
auch kann eine znrückgez. Demi
e. möbl. Zimmer erhalten. 4M

yiit Ml. Zimer
mit Kaffee zu vermiethen Moritz-
straße9, 2. Hinterhaus. 3917

Blücherstr. 6,
2 r.. 2 möbl. Zimmer mit odn
ohne Kost zu verm.; auch fonn
eine znrückgez. Dame ein möbl.
Zimmer erbalten. HO

Sinfdj.tniilil.Zmnlkr,
in gesunder Lage, per 1. April er.
zu vermiethen. Näheres EM.
d. Bl. /_ 4022

Hermannstraße 26, 2 St. I,
erhält ein Mann schönes Logil
und Kost. _ j
Leere Zimmer.
Feldstraße 14

ist̂ aus 1. April ein sch-mt
Zimmer zu verm. « W

Krieger-u.^ Militär-Verein
Am Samstag , den 4 . März . Abends 9 Uhr, M

im Vereinslokale
außerordentliche

General-Versammlung
(Am «>g . .

ans Abänderung eines Statutenparagrapy * ’
statt, wozu die Kameraden hierdurch eingeladen werden.

Der Vorst«»'''1050

Verein
fürBriefmarkenkunde zu Frankfurt am Mato-

Der Verein erklärt sich bereit, jüngeren 8amw
einerlei ob dieselben Vereinsmitgliedersind oder  n *“1 .j 0lB
Anlage von Briefmarken-Sammlangen mit Rath zur ' yen
stehen. Der Verein wird auf Wunsch Auskunft er
über die verschiedenen Sammelgebiete, wird bezügl» ^
eines passenden Albums, eines Katalogs oder .e'n®r(jerzeit
markenzeitnng seine Ansicht mittheilen und ist
bereit, den Sammlern Adressen von reellen und zuver
Briefmarken-Händlern aufzugeben. ^ <jes

Diesbezügliche Anfragen sind unter
Rückportos zu richten an den II.Vorsitzenden Adoj
berg,  Feldbergstrasse 22.

I Die GlückDeolkektê
Carl C« »s **l , Kirchgaffe 40 , empfiehlt Berlins
Hedwigs -Geldlotterie , Ziehung 6. März,
100,000 Mk. Baar, ü Mk. 3,30, Wohlfahrts -Geldlotter» '
Ziehung 14. Avril, Hauptgew. 100.000 Mk. Baar, kM-
Frankfurter Pferdelotterie , Zieh. 26. April, h Mk. i '
Für Listeu. Porto je 30 Pfg. extra. Diese 3 Loose »»
sammen nur Mk. 0,20 incl . Listen u. Porto.

iargina ^ aztn
GciSbergstrafte 18.

Empfehle mein Lager aller Arten Holz - u.
755 ILarl Stuppert » Schreillcr»" !
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